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Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 18. Januar. 
Die Siination im Reichstage. 

Der Verlauf der geſtrigen Sitzung des Naichs⸗ 
tags bot, abgeſehen von dem Rededuell zwiſchen 
Windthorſt = dem Reichskanzler, weit geringeres 

e 


edners ſelbſt. Aus der Rede des Reichskanzlers. 


Bemerkung des Rei „ 
früher erfolgen, als man der 
n 


bezeichneten Erwartu 
aber ſprach 
Berathung, 

1 nr 


Unſer Berliner . Correſpondent ſchreibt und noch 
über die Lage: 5 75 
Oo wirklich die Auflöſung des Reichstags er⸗ 
folgen wird, iſt noch eine Frage. Die britte Be⸗ 
rathung des Militärgeſetzes kann noch eine ganz 
andere Wendung bringen. Man ver ſichert zwar, in 
Folge der geſtrigen Reden des Reichskanzlers ſei 
die Erbitterung im Centrum ſo groß, daß von einer 
Majorität für das Septennat auch in der dritten 
Berathung nicht vie Nede ſein kann. Ob das richtig 
iſt, lätzt ſich in dieſem Augenblick unmöglich ſchon 
entſcheiden. Vielleicht würde das Centrum auch in 
der dritten Leſung geſchloſſen bleiben, wenn Ausſicht 
dazu vorhanden wäre, einen endgiltigen poſitiven 
Beſchluß, d. h. die e der ganzen von der 
Regierung geforderten Präſenzziffer auf 3 Sabre 
herbeizuführen. In Wirklichkeit iſt aber davon nicht 
die Rede. Hat Doch Haſenclever ausdrücklich er: 
klärt, jene Parteigenoſſen würden in der 3. Leſung 
gegen alles ſtimmen, und dann würde aber nichts 
zu Stande kommen, als die Auflöſung des Reichs⸗ 
tags. Gerade dieſe Aus ſicht auf ein Vacuum iſt es, 
welche für eine Reihe von Mitgliedern des Centrums 
außerordentlich unbequem iſt und ſie vor die Frage 
Fellt, ob fie nicht lieber doch für das Septennat 
Binmen ſollen. Die Brape iſt nur, ob die Zahl der⸗ 
ben hinre . „ un dem Seplenucl eine 
at zu verſchaffen.“ Ka: 
wie: 3 glauben nach anderweitigen 
uns zugetzenden Informationen nicht, daß die Be⸗ 
antwortung dieſer letzteren Frage in der 8. Leſung 
e 2 ausfällt, 5 5 i Ben 
eber Vorgänge hinter den Couliſſen ſchreibt 
unſer - Corteſpondent ferner: „Während der 
heutigen Sitzung des Reichstages hatte der Reich: 
kanzler, der ſich während der Rede Haſenclevers 
aus dem Sitzungsſaal entfernte, angeblich eine Be⸗ 
prechung mit dem Kronprinzen, der demnach den 
eichskanzler im Neſcienen aufgeſucht haben 
müßte. Auch ſonſt ſchienen zwiſchen den Mitglie⸗ 
dern des Bundes raths m Erörterungen ſtatt⸗ 
ufinden. Das Geſpräch, welches der Reichskanzler 
ei ſeinem Eintritt in ven Saal mit dem würtem⸗ 
bergiſchen Miniſterpräſidenten v. Mittnacht an⸗ 
knüpfte, machte freilich nicht den Eindruck, als ob 
das, was Fürſt Bismarck der kleinen Excellenz 
mittheilte, von dieſer mit großer Befriedigung auf: 
genommen worden wäre. Der Faden der Unter⸗ 
altung riß bald ab, jo daß der Reichskanzler ſein 
ugenglas in Bewegung ſetzte und ſich dann 
ſchweigend und ohne Abſchied entfernte. Was im 
Werke iſt, bleibt zu errathen.“ 
Die freiſinnige Partei 
tritt, wie wiederholt gemeldet, für Bewilligung der 
ganzen Militärverlage auf 3 Jahre ein; dies wird 
einmäthig geſchehen, wie wir geſtern mitzutheilen in 
der Lage waren. Damit find die von gewiſſen 
Phantafievollen Berichterſtattern in gegnerischen 
Blättern verbreiteten Meldungen, daß innerhalb 
der freiſinnigen Partei nicht in alen Fragen 
Einigkeit herrſche, am ſchlagendſten widerlegt. Wir 
haben nur noch nachzutragen, daß dieſer Beſchluß 
in der vorgeſtern Abend ftattgehabten Fractions⸗ 
figung auch ausdrücklich von der Fraction gefaßt 
wurde, wozu die „Freiſ. Zig.“ bemerkt: „Der Vor⸗ 
figende begrüßte die Einmüthigkeit, welche die 
Fraction in allen Stadien der Mllitärfrage bis 
zum Ahſchluß bewahrt habe, als eine neue Feuer⸗ 
probe für die Fuſion, welche eine kräftige und 
energiſche Führung der Wahlbewegung in Ausſicht 
Behr. Hierauf wurden Vorbeſprechungen zur Gin: 
eitung der Neuwahlen in Ausſicht genommen.“ 


Die Abänderungen am Seennfallgeſetz. 


Auf der Tagesordnung der heute ſtattſindenden 
Sitzung des Bundesraths befindet u. A. auch 
der Geſetzentwurf betr. die Unfallverſicherung der 
Seeleute, welcher bei der Vorberatbung in den zu⸗ 
1 Aus ſſchüſſen des Bundesraths mancherlei 

bänderungen erfahren hat. 

Ofſiciös wird dazu geſchrieben: „Zunächſt iſt zu 
zonſtatiren, daß die Nachrichten, als ob von dem 
bei den anderen bereits Geſetzeskraft erlangt haben: 
den Geſetzen betr. die Unfallverſicherung der Ar⸗ 
beiter feitgehaltenen Prinzip, daß die verſicherten 
Perſonen von den Beiträgen für dieſe Verſicherung 
befreit bleiben, abgegangen worden ſei, nicht zu⸗ 
— 7 Dagegen iſt in Bezug auf die Kranken⸗ 
verſicherung, deren Laſten der Rheder bisher 
allein zu tragen hatte, neu beſtimmt, daß die 
Rheder berechtigt fein ſollen, bei den Lohn- 
und Gehaltszablungen an die in ihren See⸗ 
ſchifffabrisbetrieben beſchäftigten Seeleute als 
Enigelt für die den Rhedern obliegende Krankenfür⸗ 
folge zwei Pfennige von jeder vollen Mark einzu 
behalten. Ferner möchte die Beſtimmung zu er⸗ 
wähnen fein, nach welcher den unter 8 1 des 
vorliegenden Geſetzenwurfs fallenden Perſonen, 
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welche nach den Beſtimmungen des Rrantenta en: 
dem 


lle eines Betriebsunfalles vom Beginne der 5. 
is 5 Ablauf der 13. Woche nach dem Eintritt 
des Unfalls ein Krankengeld von mindeftend % des 
Grunde gelegten Arbeitzlohnes zu gewähren iſt. 


u 
Die Differenz zwiſchen dieſen zwei Drittheilen und 
dem geietzlichen oder ſtatutenmäßig niedrigeren 


ir gegen sone verſichert find, 


Kran kengeloe iſt der betheiligten Krankenkaſſe (Ge I 


meinde Krankenverſicherung) von dem Unternehmer 


des Betriebes zu erſtatten, in weſchem der Unfall @ 


ſich ereignet hat. Die zur Ausführung dieſer Be⸗ 
ſtimmung erforderlichen Vorſchriften ſoll das Reiches 


r; verſicherungsant erlaſſen.“ 


Der Reichskanzler und die Reichs⸗ 
verfaſſung. 

r Reichskanzler hat in ſeiner vorgeſtrigen 

Rede zwar die Neußernngen feiner conſervativen 

Freunde des irt, daß nach erfolgter Auflöſung 

des Rei das Militärgeſetz vetroyirt werden 

erkannte, daß bis zum 1. April 


maßgebe Nichtsdeſtoweniger gab 
er einen Commen zu der Reichs verfaſſung zum 
Beſten, der in den weiteſten Kreiſen Aufichen und 
Erſtaunen hervorrufen wird. Es hanbelte ſich um 
die Erklärung, daß die Bewilligung der um 41 000 
Mann erböhten Präſenzziffer der Regierung auf 


3 Jahre „das deutliche Reich wehrloſer machte, als 


es nach ſeiner (des Reichskanzlers) Ueberzengung 
ſein könnte!“ und daß demnach der Hundes sath ein 
ſolches Geſetz ablehnen würde. Denn eine drei⸗ 
jäbrige Feſtſtellung der Präſenzziffer ſei gleich⸗ 
deutend mit einer Vervielfältigung gefährlicher 
Kriſen. Auf die Vergangenheit konnſe der Reichs⸗ 
kanzler ſich nicht berufen, denn 1867, 1871, 1874 


und 1880 iſt die Feſtſtellung der Friedenspräſenz 
5 G 1 3 
Aber nach 3 Jahren würde 


ohne Conflict er folgt. 
der Conflict unvermeidlich fein! 

Was geſchieht, fragt der Reichskanzler, wenn 
ein Reichsgeſetz über die Feſtſtellung der Fliedens⸗ 
präſenz nach 3 Jahren nicht zu Stande kommt? Wes⸗ 


halb das Geſetz nicht zu Stande kommen ſoll, ver⸗ 
räth der Reichskanzler nicht. Sind doch die erhöhten 


eee ſeit 1867 mit ſtets ſteigenden 
kajoritäten bewilligt worden und beſteht doch 
heute, wie Fürſt Bismarck ſelbſt anerkannt hat, 
über die Höhe der Prüſenz überhaupt kein Streit 
mehr; darüber find Deutſchconſervative, Reichs⸗ 


partet, Nationalliberale, Centrum und Dentſchfrei⸗ 


fung ein verſtanden. 


er Fürſt Bismarck braucht das Schreckbid 


des Cvuflicis. 

Artikel 60, ſagt der Reichskanzler, limitirt die 
Präſenz, welche nach Art. 59 (jeder wehrpflichtige 
Deutſche gehört 
u. ſ. w. an) all 
das in Art. 60 vorgeſehene Geſetz nicht zu Stande 
ſo würden alle Wehrpflichtigen auch thatſächli 
einzustellen fein. Da das aber unmöglich, habe 
Art. 63 beftimmt, daß der Kaiſer den Präſenzſtand 
der Contingente des Reiche heeres beſtimmen ſolle. 
Alſo hat der Katfer die Präſenzziffer feſtzuſtellen. 
Unglücklicher Weiſe, für die Theorie des Herrn 
Reichskanzlers nämlich, iſt dieſe ganze Interpretation 
der Verſaſſung abſolut haltlos. Die Friedens⸗ 
präſenzziffer iſt nach Art. 60 „im Wege der Reichs⸗ 
geſetzgebung“, alſo durch übereinftimmenden Be: 
ſchluß des Bundesraths und Reichstags feſtzu⸗ 
fielen. Daß das im einzelnen Falle nicht gelingen 
könne, ſetzt die Reichsverfaſſung nicht voraus, weil 
ſie der var K die Möglichkeit giebt, gegen einen 
widerſpenſtigen Reichstag an das Land zu appelliren. 
Der Fall, daß die Regierung ein Geſetz nicht zu Stande 
kommen laſſen will, iſt in der Verfaſſung mit Recht nicht 
vorgeſehen. Wohl aber trifft ſie Vorkehrungen be⸗ 
züglich der Zahlungspflicht der Einzelſtaaten. Falle 
nach Ablauf des Proviſoriums (31. Dezember 1871) 
eine Abänderung der in Art, 60 feſtgeſetzten 
Präſenzziffer nicht erfolgt, jo beſtimmt Art. 63, an 
der Präſenzuffer des Art. 60 ſolle bis zum Zu⸗ 
ſtandekommen des Geſetzes feſtgehalten werden. 
Wenn dieſe Beſtimmung auch jetzt noch, obgleich 
das Proviſorium längſt beendigt it, Geltung haben 
Na o würde die Regierung, falls in Zukunft ein 

eichsgeſetz über die Friedenspräſenzſtärke nicht zu 
Stande kam, an der beſtehenden Ziffer, alo 
427 000 Mann feſthalten 2 * Nach der eigenen 
Theorie des Reichskanzlers iſt eine Erhöhung der 
beſtehenden Ziffer nur unter Zuſtimmung des Reichs⸗ 
tags möglich. Daß der Katier nach Art. 63 den 
Präſenzſtand dg habe, iſt in dem 
Sinne, wie der Reichskanzler meint, nicht 
dachi Art. 60 bezeichnet die Nechte, welche 
der Kaiſer als Oberbefehlshaber des deutſchen 
Heeres ausübt, und dazu gehört auch die Beſtim⸗ 
mung über den Präſenzſtand, die Gliederung und 
Eintheilung der Eont e des Reichsbeeres 
u. ſ. w., d. h. er vertheilt die durch Geſetz feſt⸗ 
Hu Präſenzziffer der Armee auf die einzelnen 
en ie Cache liegt d 
e Sache liegt demnach ganz anders, wie der 
Reichskanzler behauptet. Es handelt ſich nicht um 
den Gegenſatz a kaiſerlichem und Parlaments⸗ 
Kerr in dem Sinne, als ob das Heer jetzt ein 
aiſerliches, nach Bewilligung der Pidſen gat auf 
3 Jahre aber ein Parlamentsheer iſt. 

Auf Grund der Verfaſfung iſt das dentſche 
Heer den Vorſchriften der Berfafjung und der geſetz⸗ 
lich und verfaſſungsmäßig geregelten Mitwirkang 
der . Factoren unterworfen; der Weg 
zum „kaiſerlichen“ Heer führt über die Trümmer 
der Ber “fung und ber die Leiche des Reichstags. 


Aus ländiſche Stimmen zur Kanzlerrede. 


Wie vorauszuſehen war, beſchäftigt ſich die 
Preſſe von ganz Europa mit den Ausführungen 
des Reichskanzlers in der vorgeſtrigen Reichstags 
ſitung; es iz dies begreiflich u bederftaadlſch, 
da der Kanzler fo eingehend und offen über bie 
1 85 Polüik Deutſchlands, über europaiſche Ver⸗ 
hältniſſe Nach Soweit hat die Auslandspreſſe 
auch ein Recht zur kritiſchen Beſprechung, und in 


* 


itärgefetz vom Mai 1880 


lands, 


nen hervorragend berubigenden Eindruck machen. 


7 Jahre lang dem ſtehenden Heere 
le Wehrpflichtigen umfaßt. Kommt 8 


Abend⸗Ansgabe. 
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nach Indien abgeſegelt. Im Februar und März 
werden weitere Verminderüngen 1 Die 
eſammte Verminderung wird beſtehen aus 3035 
nfanterie, 471 Mann Artillerie und 108 
b Maude im Ganzen aus 3614 Offi⸗ 
teren und Mannſchaften. Am 31. Dezember be⸗ 
and die britiſche Armee in Aegypten aus 8510 
Mann. Es verbleiben daher 5000 Mann. 


Reichotag. 
19. Sitzung vom 12. Jannar. 

bn 5 Berathung der Militärvorlage wird 
ortgeſetzt. 

Abg. v. Helldorff (conſ.) Man hat den großen 
Fehler begehen wollen, aller autoritativen Warnungen 
ungeachtet die Continuität der Armee mehr und mehr 
von Bewilligungen wechſelnder Parlamentsmehrheiten 
abhängig zu machen. Wenn für die jährliche Bewilligung 
plaidirt wird im Gegenſatz zum Septennat, io heißt das 
die ganze hiſtoriſche Entwickelung unlereg Heer weſens 
verkennen. Es liegt da derſelbe Irrthum zu Grunde, 
wie dem Conflict in den (Oer Jahren; hälte damals 
nicht die Regierung glücklicherweise obgeſiegt — ich glaube, 
der Reichstag wäre heute hier nicht verſammelt! Der 
Reichstag wird ſicher am beſten thun, wenn er der un⸗ 


1 laſſen, 
ie Reden des 
irt. Anders 


ann 
Mann 


Angriffe auf die 
poſition nach außen verbreitet, die Wider: 
gung aber todtſchweigt und fo die Oppofition 
008 allerfalſcheſte Licht ſtellt. So kommt es, daß 
wärtige Blätter gegen die Oppoſition zuweilen 
Sprache führen, die der roheſten Tonart unſerer 
erne mentalen nicht nachſteht. So ſchreibt bei⸗ 
elsweile der Londoner „Standard“: 
Die Deutihen würden die hohe Stellung, die ſie 

den Völtern einnähmen, nicht länger verdienen, 
in fie taub blieben gegen die geſteigen gewichtigen 
te des Fü ſten Bismarck und Mollke's und vor⸗ 
ſich und Abſtractionen 


Der „ 
jehenften B 
ſoſchen J 


veränderten Vorlage beitritt, die ſich als ein loyales 
Compromiß darſtellt. Vor allem wird er ſich vor dem 
verhängnißvollen Fehler zu hüten haben, finanzielle und 
militairiſche Angelegenheiien nach den Geſichtspunkten 
einer populairen oder gar einer Wahlpolitik zu behan⸗ 
deln; ſonſt wird das Vaterland ſchwerlich er halten, was 
es braucht. Es iſt geſtern geſagt, die Augen von ganz 
Europa ſeien auf den deutſchen Reichs tag gerichtet; nun, 
ich glaube auch, daß das Ausland mit der größten Auf⸗ 
merkſamkeit die Action der Herren Richter und Genoſſen 


welche niemals zugeben wird, daß die Armee in ihr 
Entwickelung eingeengt wird durch den Parlamentaris⸗ 
mus, welche, wenn es die Armee gilt, niemals vor den 
Bandesgenoſſen Bebel, Achter und Windthorſt capiln⸗ 
liren wird. (Lebh. Beifall rechts.) 

„Abg. Haſencleper (Soc): Unſere Verhandlungen 
müſſen auf das Ausland einen günſtigen Eindruck 
machen, weil ſie zeigen, daß die Mehrheit des deutſchen 
Volkes friedens bedürftig iſt. Der Reichskanzler das 
gegen muß nach feiner geſtrigen Rede dem Auslande 
recht kriegsluſtig erſcheinen; Derou ede hat an ihm 
einen Meiſter gefunden. (Große Heiterkeit.) Die 
Freundſchaft mit Rußland kann uns nur beſtärken, 
gegen die Vorlage zu ſtimmen. Den Franzoſen allein 
wird es nicht einfallen, uns anzugreifen. Wir unferers 
ke könnten allerdings durch die Schwere unſerer 


gleich denke, 
Peuiſchland anzugreifen. er „Temps“ meint, die 
Ede des deutſchen Reichskanzlers werde in Europa 


Dr. Juncker über die Befreiung Schaitzlers. 
Am 10. Januar, wie ſchon gemeldet, landete 
Juncker in Suez. Sein Bruder und Profeſſor 
hweinfurth waren hierher gekommen, um ihn zu 
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üßen, Er ſprach, wie uns des näheren berichter } Küfteng in die Lage gebracht werden, losſchlagen zu 
Lb, feine ag über die beſte Route, welche müſſen; und was dann kommt, iſt gleich ungewiß, ob die 
Expedition zum Entſatz Emin Beys zu nehmen; paar neuen Regimenter be willi t werden, oder nicht. 
hätte, nicht offen aus, meinte vielmehr, daß dieſes \ Viel mebr als durch eine ſelch Ablehnung wird Deutſch⸗ 
n Gebote ftehenben | Ind band bed Gocinliftengefeg ud, Die gang joe“ 
Mitteln abhängen würde. Außerdem wiſſe er nicht wir Kuftsſung lt e re 5 1 
Aer die gegenwärtig in Luropa herrschenden an das Volt iſt uns immer angenche Wenn 
4 Seine letzten Nachrichten aus Europa f Fürſt Bismarck wünſcht, daß alle Leute, die 
ſelen in einem Packet Zeitungen enthalten geweſen, ein Unglück über das Vaterland beraufbeſchworen 
welches ihm De. Mackay, ein Miſſionar in Uganda, baben, zur Nechenſchaft gezogen werden könnten, fo 
im März 1885 geſandt habe. Damals habe er den ſollte er ſich nur in feiner Nahe umſehen Man bat 
u Khartums und den Tod Gordon erfahren. gegenwärtig fo viel Unglück über das Vaterland ges 
ie, Organiſation der Expedition müſſe umfichtig | danch, bab ein Strieg ben arbeitenden Ble din dar 
betrieben werden und könne er nicht im Augenblick bine Geiabz eriheint nde Der Weihötangler 
ſprach vom Parlamentsbeer im Gegenſatz zum kaiſer⸗ 
eine Meinung kundgeben. Deſſenungeachtet glaube ſicden Heer. Iſt denn aber unfere Parlamentsmarine jo 
er, daß die Route welche fein Freund, Dr. Felkin, ſchlecht! Sie ift in der ganzen Welt berühmt. (Sehr 
vorgeſchlagen habe, mit einigen kleinen Abände⸗ richtig!) Es find das nur Schlagworte, die in das 
rungen die beſte ſein würde. Dr. Juncker meinte, Land binausgeſchleudert wer den. Kein Parlament der 
man ſolle im Ganzen den Weg einſchlagen, den er | Welt würde jo geduld g fein, wie der deutſche Reichs⸗ 
ekommen ſei, die Küſte bei Bagamao, etwa fieben ] tag, wenn es fo angegriffen wurde, wie es geſtern vom 
rade ſüdlich vom Acquator, erreichen und von da Reichskanzler geſcheden, und es würde nicht dulden, daß 
fi x F ein Mann, der das Parlament ſo behandelt, noch 
über den Victoria Nyanza beim Beatrice⸗Golf des } € i 1 
Seas Nziga in die Provinz Emin B ei länger auf dem Po dleibt. (Vicepräſident 
56 zovin Emin Beps, ein Franckenſtein ruft den Redner zur Ordnung.) 
dringen. Emin Bey und ſeine tapfern Anhänger] Graf Moltke fegte ſich mit ſich felbft in Widerspruch, 
befinden ſich in großer Gefahr. wenn er bei der erſten Beratbung fagte, die 
dr a muß die 3 2 ee ie — e nd ——— 
un abgeſan n ie einen und müßten ſchließlich unter dem Druck ihres Panzers, 
Zweck 1 2 io. und n beſſer den ſie gern abwerfen möchten, aus Verzweiflung 
als die bisherigen nach Central⸗Afrika abgefandien | den Krieg beginnen, und geftern meinte, daß der Krieg 
ausgerüstet jein. Dle Leute müßten sehr ſorg⸗ ee . 
6 m Gegentheil, wenn wir ſie nicht bewilligen, werden 
8 eie und durchaus zuverläifig ſein. die anderen Nationen beruhigt werden, und e wire 
Ein ßerfolg würde die Niedermetzelung aller] Friede bleiben. Kann man es aber, wenn der Reichs⸗ 
Miſſionäre zur Folge haben. Die größte N kanzler eine ſolche Rede gegen Frankreich hält, den Fran⸗ 
keit beſtände darin, die paſſenden Leute ausfindig | zoſen verargen, wenn fie auch rüften, um ihr Vaterland 
8 
5 “on und es gäbe keine behexen, als dre 7 . 5 — — — nd a — — 
u N aubte, würde fie das Entgegenkommen der Parteien 
Pe 2 191 0 Ie wech Dr. Jie Ansicht Frenbig begrüßen, aber fie = das Volk nur grauli 
Dugenden von Eingeborenen von Zanzibar Bolte. FEE 
leben, a. — och die 8 en ee Volker. Abſicht nicht gegen Staaten des Auslandes, ſondern 
haften Afrikas n e Beſten ſind. ebenfo wie das Socialiſtenge etz, die Culturkampfgeſetze, 
Eisben dae dat er I her Einfamlel in den. Age de dene der Reader dee (en eee 
1 richtet, die Zügel der Reaction ſollen feſter angezogen 
dunklen Erdtheil zugebracht. werden. Die Entrüſtungsberſammlungen en gar 
dh — — keinen Werth. Ein 5 Theil der Unterſchriften 
SGuagland am Rande eines K ieges. unter den württembergiſchen itionen iſt dadurch 
8 erlangt, daß von vielen proteſtant.ſchen Kanzeln des 
ere 7 pr le Landes kriegeriſche Aufrufe verkündet worden feien. 
ö reibt: „Aus ver er Quelle 1 a 11 un die Pri. ſter der Bruderliebe ps Kampfe auffor⸗ 
das Land wirklich, wie die „Pall Mall | dern, fo degradiren fie damit die Neligion und ſich ſeldſt. 
Zegradiren N big 
auptet hat, am Kande des Krieges ge: | (Sehr richtig!) Wie weit der Patriotismus der Kapi- 
hat. Der Premierminiſter und einige 14 — 5 ſonſtigen 1 3 — geht, 1— Ba = * 
i ie einſtimmig vom Reichstag bewilligte Kriegsanlei 
de Ene nie 30% zeichnen ſollten; pn teblten — den 120 Mill. Tha 
en Alexander von Bub arien zu unter: | am 33 Mill. Geld genug aber war im Lande; denn die 
aler Wabrſcheinlichlelt nach hätte Eng. Fanta ung mehr in SBil mac ber Wunde ider 
Ge „wo nichts mehr zu n war, wurde inner 
nen Schritt gethan, welcher einen allgemeinen drei Tagen überzeichnet. Da ftedten freilich die Zeichner 
de e e eee 
aſche. (Heiterkeit.) Da er er a 
die drohende Gefahr abzuwenden. Es Ent de. Lande herrſcht. Die Eonfervativen und National- 
dadurch den Haß der liberalen baben in dieſen Tagen mehr an Ber: 
Daber fein Rücktritt. deſſen Por] endes i Sede el getragen, werden e ide Wartei im 
Armee und Marinevorſchlage find. Feu (Sehr rihlig?) ir werben der ber ameitem 
Königin, noch der Premi Inifterw den Leſung bei allen Amendements uns der Abſtimmung 
die Königin, er Premiermin erden enthalten; wir wollen Ihren 5 — Krieg nicht 
dem Parlament höchſt wahrſcheinlich darüber Er⸗ flören; für uns ift es keine Prinzipienfrage, ob 3 ober 
abgeben, aber, wenn ich nicht irrig be⸗ 7 Jahre Aber wir ſind doch der Meinung, daß man, 
richtet bin, hat Lord Randolph Churchill ſich in wenn die Auflöſung doch einmal fein ſoll, der Opposition 
den le ochen mehr Anſpruch auf den Dank ihre Lage nicht mern fol; denn wenn wir auch 
5 ſpruch ge nicht 8 
8 erechterweife erworben, als während onft mit ihr nichts zu thun haben, lieber wie Sie (die 
g f . e eee 
9 N b “ onſervativen) i . (Heiterkei a 
ſeiner en bißberigen ats: ammiſchen Gntriere: werden wir für das Unteramendement Stauffenberg 
Die Briten is Aegypten. ſtimmen, damit die Vorlage mit den 3 Jahren in dritter 
En eſung zur mmung gelangt. Das i aber ſelpſt⸗ 
Die beabſichtigte Berminde ung der beitifchen ee 1 dann gent be Vortage % 1 16 
Decupationsarmee hat ihren Anfang genommen. GeRatt fie auch kauen mag, Rimmen; dann befommg 
Das 2. Bataillon Durham leichte ſanterie, die Regierung gar nichts und löſt einfach auf. Die Vor 


lage ſoll zur das Sturmbrett der Reaction zur Unter 


welches 715 Offiziere und Mannſchaften zählt,! 
Ri 


r 


drückung des Volkes fein und jeder, der Mannesmuth 


bat, ſtimmt deshalb dagegen. (Beifall bei den Secial⸗ 
demokraten) 

Kriege miniſter Bronſart v. Schellen dorff: Herr 
v. Stauffenberg hat ſich auf ene Aeußerung eines Vir⸗ 
treterxs der Kriegsberwaltung berufen, woyach die 


16 Bataillone, die ols vi nte Bala llone formirt wrden 
ſollen, nur proviſoriſche Einrichtungen ſeien, deren Rück⸗ 


bi dung in Aus ſicht genommen worden ſei. Die Krieas⸗ 
verwaltung hat aber auch erklären laſſen, daß eine Rück⸗ 
bildung früheſtens nach Ablauf der 7 Jahre eintreten 
könne Wir find bei der Ausarbeitung der Vorlage 
von der Erkenntniß ausgegangen, daß unſer Heer nicht 
mehr au&reicht, um den ſreu den Armeen Staud zu halten. 
Die Zahlen bieten den beſten Vergleichs punkt für die 
Stärke der Armeen. Wir find ziffer nmäß ig herunter 
gegangen in unferer Armee Frankreich gegenüber Die 
anzöſiſche Präſenz entſprach 1 Proc. der deutſchen Bevöls 
kerung Wir haben uns mir dieſem 1 Proc. begullgt. Wir 
haben nach dieler Ziffer die Vertheilung vorgenommen Da 
wir wöglchſt billig verfabren wollten, haben wir zu 
der Verftärkung der beſtehenden Cadres gegriffen. Die 
vierten Bataillone find zur Verſtärkung des Grenz⸗ 
ſchutzes beſtimmt. Wir Ind beſtrebt geweſen, die Vor⸗ 
lage auch auf finanziellem Gebiet in den engften Grenzen 
zu halten. Es iſt eine mißoerſtändliche Auffaſſung, daß 
eine tbatfähliche Herauſſchrauhung der ec ioen Dienft: 
zeit ſtatifindet, nur für die Uebergangszeit von zwei 
Jahren trut eine ſoſche Verlängerung der Dienſtzeit 
ein, ſonſt ift fie nicht beabſichtigt. Auch die Beſeniaung 
der Nekrutenvacanz bei der Cavallexie fell nicht ſtatt⸗ 
finden, wenn der Reichstag damit nicht einverſtanden iſt, 
Hr. Windthorſt han den Uuterſchied amwilten der Vorlage 
und dem, was bewilligt werden ſoll, als mi imal bes 
zeihnet; dann follte er auf diefen Unferſchied von ſeinem 
Standpunkte aus kein fo großes Gewicht legen. Wir 
betrachten den Unter ſchied mehr als minimal. Man he 
dauert die Unklar heit über die Deckung der neuen Ber 
la ungen. So bankerott find wir doch nicht, daß wir das 
nicht beza Un könnten Wenn wir nicht mehr zahlungs⸗ 
ſah dung ſind, dann müſſen wir uns mt einer niedris 
geren © ellung in der Welt begnügen und auf die deutſche 
Einheit verzichten; das wäre die Konſequenz. Ich glaube 
aber, das deutſche Reich wird mit Frankreich Schrut halten 
wollen «Bravo rechts.) Jeder Offizier von einiger Er⸗ 
fahrung wird erklären, daß eine Formation für ein Jahr 
ein Nonfens iſt. Was ſollen eine Compagnie und ein 
Bataillon auf ein Jahr bedeuten? Welche Einrichtung ſoll 
der Hauptmann oder Bataillonscommandenr treffen, wenn 
die Forma ion nach einem Jahre wiever aufgelb! wird? 
Nun wird geſagt, eine ſolche Gefahr befteht nicht. Es wird 
erzählt, wenn alle Jahre die Feſtſtellung erfolgen würde. 
fo würden die Debatten verſchwinden. Die Bo ſchaft hör’ 
ich wobl, allein mir fehlt der Glaube. Die Anträge 
wollen die Dienſtzeit um 3 Monate verkürzen. Auf eine 
ſolche Verkürzung können wir nicht eingehen. Der Hin⸗ 
we es auf andere Länder iſt nicht zutreffend. Mit Eng⸗ 
lands Bartament kaun der Reichstag ſich wohl nicht in 
Vergleich ſtellen. In Oeſterreich beſteht feine Friedens» 
eech abel alle zehn Jahre wird die Kriegs ſtän ke ges 
eszlich feſtgeſtellt, aus welcher ſich dann calcula oriſch die 
Friedenspräſenz ergiebt. In Frankceich müſſen wir 
einen Unterſchied zwiſchen der Verpflegungsſtärke und der 
effectiven Stärke machen. Uebrigens bin ich noch nicht 
recht klar, wie der Kriegsminiſter in Frankreich feine 
Vorlage durchführen will ohne finanzielle Mehrbelaſtung. 
Die öftere Wiederkehr ſolcher politiſchen Erörterungen 
6 nicht nur vom politiſchen, ſondern auch militäxiſchen 
eſichts n unkte höchn bedenklich. Schon deswegen, weil es 
unvermeidlich iſt, daß bei dieſen Verhandlungen auch unſere 
an miutariſche Situation für den Kriegsfall einer 
nterſuchung unterzogen wird, was für aus wärtige 
Mächte gewiß ron großem Nutzen und Intereſſe iR 
Und darum möchte ich auch wünſchen, daß nicht alle 
Jahie derartige Erörterungen ftattfinden Nun fagen 
die Herren, die uns zu einer einjährigen oder drei⸗ 
jährigen Bewilligung verlocken wollen, wir fünnen ganz 
© bg jein, der Reichstag werde der Armee nie das 
Nöihige rerweigern. Da können wir auch mit demſelben 
Becht Jagen: es werden Ihnen ni mals die verbündeten 
Regierungen mehr zumuthen, als unbedingt erforderlich 
it. Was wir Ihnen vorlegen ift doch das Ergebniß der 
flichtgemäßeſten und ſachgemäßeſten Ueberzeugung. Wir 
aben an dem Compromiß feftgehalten, oogleich vom 
rein militäciſchen Standpunkt Bieles dagegen ſpricht. 
Halten auch Sie am Compromiß ſeſt und laſſen Sie an 
entgegengejegten Forderungen dieſe Vorlage nicht ſcheitern! 
(Beifall rechts.) 

Abg. Graf Bebr: Der Beweis, daß eine Vermeh⸗ 
rung der Präſenzſtärke nothwendig ſei, iſt in den Mo⸗ 
tiven der Vorlage, durch die Verhandlungen in der 
Commiſſion und geftern vom Fürſten Bismarck in fo 
Aberzeu sender Weile erbracht, daß weitere Beweiſe über» 

ü ſig find. Sie wird ſelbſt von der Opp.fition zuge⸗ 
geber, ihre Anträge beweiſen es. Ich für meine Perſon 
balte die dreijährige Bewilligung für die allerſchlechtefte. 
Das bat auch der Abg Röckert im Jabre 1880 erklärt. 
Ich habe vergeblich nach den Gründen geſucht, welche die 
It abweichen de are der Herren erklären könnte. 

ch habe keinen geſunden und muß annehmen, daß es 
nur Fraktionsgründe geweſen find: die Herren wollen die 
Rotblage der Regierung benutzen, um die Rechte des 

arlaments zu erweitern. Wie ſich das Centrum mit 
der ſozialdemokratiſchen Partei gegen die Regierun 
verbünden konnte, das verſtehe ich nicht, und ich we: 
nicht, od das in anderen katholiſchen Ländern möglich 
wäre. (Uaruhe im Centrum.) Die Verhandlun⸗ 
en müter den drei Fraktionen ſetzen ſich durch 

rn. Haſenclever fort, und nicht ohne Erfolg Ich 
wünſche den Herren Glück zu dieſer Brüderſchaft. (Ua⸗ 
ruhe und Lachen im Centrum) Gegen die vorliegenden 
Anträge werden wir ſtimmen, weil wir entſchloſſen find, 
am Septennat feſtzuhalten, weil kein Grund vorliegt, 
von der für unſere Heere organiſation getroffenen Vers 
einbarung jetzt abzuweichen. Uns bat Hr. Windtborft 
Kopfuider genannt. Er weiß doch gewiß, daß dieſer 
Vorwurf uns nicht trifft. Wir urtheilen nach unſerer 
beiten Ueberzeugung; aber ich kann ihm Sagen, ich will 
lieber ein Kopfnicker des Fürſten Bismarck Ic. der io 
Großes geleiftet hat, als ein Kopfnider der Herren 
Windtborſt u d Richter. (Lachen und Unruhe im Centrum 
und lints) Wenn dieſe einmal von der Geſchichte ge⸗ 
nannt werden, fo wird das nur geſchehen, weil ſie 
dem Fürſten Bismarck Oppoſilion gemacht, ſonſt 
würden die Namen derſelben wohl kaum genannt 
werden. (Redner führt, um die politiſche Befähigung 
der Oppofition darzuthun. den Abrüſtungsantrag des 
Abg. Bichon aus d. J 1869 an und fährt dann fort): 
Ein n im Jahre 1869! Der Reichs⸗ 
kanzler wird ſich gefreut haben über dieſe Unkenntniß. 
(Abg. Virchow: Waren Sie denn unterrichtet?) Ich 
babe keinen derartigen Autrag geſtellt. Ich ſchließe mit 
der Hoffuung, daß ſich trotz der erwähnten Vorgänge 
noch ein befriedisendes Reſultat finden laſſen wird. Ich 
habe aber die Ueberzeugung, daß, wenn hier ein Nein 
1 werden ſollte, das Volk draußen ein anderes 

ıtbeit fällen und andere Abgeordnete wieder hierher 
ſchicken wird. (Lebh. Beifall rechts.) 

Abg. Windtborſt: Die officidſe Preſſe, der 
Reichskanzler und Hr. v. Helldorff bebaupten, daß wir, 
das Centrum und ich, in der Gefolufchaft der Social⸗ 
vemskraten uns befänden. Der Vorwurf ift ungerecht; 
wohl aber haben evangeliiche Chriſten, haben z. B die 
Nationalliberalen vielfach für die Socialdemokraten ge⸗ 
Be wenn es gegen uns ging, und ich glaube, die 

erren würden ſich ſehr freuen, wenn fie uns 
mit Hilfe der Socialdemokraten ganz ſchlagen könnten. 
Ich gratulire Ihnen im Voraus zu der neuen Compagnie. 
(Heiterkeit.) Uns freilich wird es in den Blättern ſchon 
immer jedesmal vorgeworfen, wenn wir einmal mit dieſem 
oder jenem Socgaldemokraten im Foyer zuſammengeſeſſen 
haben. Haben die Socialdemokraten ein volles Recht, 
dier zu fein, fo iſt es unſer volles Recht, mit ihnen zu 
arbeiten; damit nimmt man ibre Grundſatze noch nicht 
an. ar wir aber eine ſtarke Socialdemokratie, jo 
eien Sie nur ja recht vorſichtig mit militäriichen 

ewilligungen, denn den Socialdemokraten kann gar 
nichts Beflerer geſchehen, als eine ſtete und fortwährende 
Vermehrung der Millilärlaſten. (Sehr richtig! im 
Centrum und links) Weiter wird mir oft die 
Ghre, neben dem Collegen Richter genannt zu werden Ich 
bedauere meinen Collegen Richter, weil ich fürchte, daß er 
durch das hänfine Nennen neben mir einen klerikalen Aus 
ſtrich bekommt (Heiterkeit. an mir iſt ja gar nichts mehr 


und jenem jungen Freunde die Hand gar zu oſtenſi bel 
zu dilckn, um ihm nicht die Carxièſe zu verderben, 
(Heiter keit.) Nun komme ich auf einen Tinmpf 
ſtan der Neichskarzſer ausgeſpielt hat, 
Siellung zu Haunover. Er 9 75 der verſtorbhene Kögig 
Geoig V,. ein Berter des Karſers, babe eine Union mit 
den Flanzoſen machen wollen. Mir find die geſch iti gen 
Hände nicht zur Verfügung, welche vertraulich Briefe 
in das Palais des Röichskan lers zu tragen ſcheinen, 
ich kann alſo voll über dieſe Dinge nicht reden, ſo lange 
mir der Herr die Aken ſtücke nicht giebt (Fürſt Bismarck: 
Sie find gedruckt!) Und weng alles das wahr wäre, 
was er anſührt. o mache ich darauf aufmerkſam, daß 
der verſtorbene König Geora V. wiederholt in ikols⸗ 
burg und in Berlin um Verhandlungen zum Frieden 
gebeten hat und daß dieſe Verhandlungen ihm ſchnöde 
abgeſchlagen worden find (Lärm rechts.) 
Wröſident v Wedell ruft den Abg. Windthorſt 
zur Ordnung. (Beifall) 
Abg Windthorſt: Es war deshalb nicht unnatſtr⸗ 
lich, wenn Sc Majeſtät glaubte, noch in be 
ſam gehalten zu werden; und wenn er da bei den F. ns 
zoſer Hilfe geſucht haben ſollte, fo hat er nur dem Bei⸗ 
ſpiel ar derer Folge geleiſtet. Es gab hochgeſtellie Re⸗ 
gierungen und Männer, welche, als der deuiſche Bund 
noch beſtand, noch in voller Kraft war bereits mit 
Jialieu die bedenffichften Bündniſſe zu: N abs 
ſchloſſen Es gab Staate männer, welche kein Bedenken 
batıen, mıt Mächten zu verhandeln, zu deren weſen“⸗ 
lichſten Soldaten Garſpoldi gehörte, und aus ungariſchen 
Soldaten, die gefangen waren, Truppen zu bilden zur 
Bekampfung ibres Landesherrn, Wer im Glas hauſe 
8“, ſoll nicht mit Steinen werfen. Sehr wahr! im 
ent tum.) Ich bedauere, daß man einen Todten 
noch auf eine ſolche Weiſe in die Debatte zieht, 
und daß das Hannoperanern gegenüber geſchiebt. die 
mehr wie einmal bewieſen haben, wie ſie be⸗ 
müht ſind, bier mitzuwirken im beſten Sinne des 
Wortes. Ich erinnere den Reiche kanzler, was gerade 
wir gethan haben um feine Wirthſchaftspolitik zu unter» 
ftütz n. Und ich kann mich auf das 10. Armeecorps ber 
ziehen, welches weſentlich aus Hdannoveranern beſteht 
und welches. wie kein anderes, ſich im Kriege hervor⸗ 
etban hat. Ich weiß wohl, dieſe Angriffe geſchehen, um 
en Pretzmameluckcu neuen Stoff zu geben zu Angriffen 
auf die Welfen und die „Welfenführer“. Der Reiche⸗ 
kanzler ſagt weiter, von einem Maune in meinem Alter 
hüte er nicht mehr ſolche Uebertreibungen erwartet, wie 
die, ex wolle nur ſolche Leute gewählt ſehen, die alles 
bewilligten, was er verlangt Das iſt doch aber ganz 
rotoniſch. alle Welt iſt davon überzeugt, daß die angedrohte 
Auflöſung weiter gar keinen Zweck hat. Wenn man ſich 
! aber vor llebertreiburg im Alter hüten foll, fo kann ich 
dem Hrn. Reichskanzler die Warnung nur auch geben, in 
Bezug auf das, was er geſtern, beſonde ns in einem Punkte, 
geſagt hat Sie wiſſen alle, welche Bedeutung ſeiner 
Zeit die Carolinenfrage hatte. Der Reichskanzler aber 
| jagte feiner Zeit, es ſei nur eine Lumperei. (Heiterkeit.) 
Dann ıft geſtern wieder hervorgehoben, daß ich klüger 
ſein wollte, als der Graf Molike Das fällt mir gar⸗ 
nicht ein. Und ich babe das beftätigt, indem ich lediglich 
auf feine und des Kriegsminiſters autorität mich dazu 
verſtanden habe, das vorzuichlasen, was uuſere Anträge 
entbalten, denn alle übrigen Gründe ſind für mich 
abſolut nicht vorhanden und gerade die geſtrige Rede 
des Reichskanzlers war ganz dazu angethan, die Ver⸗ 
werfung der Vorlage zu motiviren. (Zuſtimmung und 
Widerſpruch.) Denn wenn wir erklärev, daß wir friedlich 
ſtehen und unſererſeiis keinen Angriff planen, und ich 
habe dies mit großer Befriedigung gehört, und daß 
wir nur Deferfiofriege führen wmollen, daun habe 
ich doch den Eindruck, daß kein Krieg mit Frankreich 
kommt. Wern man fie nicht künſtlich reizt, die 
Franzoſen, ſo greifen ſie nicht an, weil ſie eben zu 
ſchwach ſind. Dann ſagte der Herr Reichskanzler wieder 
einmal, wenn man an feine Stelle treten würde, dann 
würde man dies und das thun können Ich weiß nicht, 
oh derartige Reden ſich ganz eignen an einer Stille, 
wie er ſie einnimmt. Ich habe mir meinestheils nicht 
angemaßt, erwas anderes fein zu wollen, als der einfache 
Vertreter vou Meppen (Heiterkeit) Dadurch wird mein 
Ehrgeiz und meine Arbeits keaft vollſtändig erſchöpft. 
Ich habe allerdings auch Gelegenheit, manches Gute zu 
wirken, und dazu rechne ich . wenn ich manch⸗ 
mal nicht ohne Erfolg Plänen des Reichskanzlers, die 
ich für zutreffend nicht hielt, habe entgegentreten können 
(Aba!) Das erfüllt mich nicht mit Befriedigung; meine 
größte Freude würde ſein, immer mit ihm gehen zu 
können, da er non allen, die hier zugegen ſiad, der 
einzige iſt, der mit voller Klarheit weiß, was er will. 
und der auch die Mittel hat, es auszuführen. 
Unfere Verhandlungen find ernft genug, um in Rube 
und ohne perlönliche Anzapfungen durchgeführt zu 
werden. Wenn aber der Reichskanzler mich angreift, 1 
muß ich antworten. Nach den Anträgen meiner Freunde 
und nach dem Antrag Stauffenberg iſt es zweifellos, 
daß wir (Rufe rechts: Jeden Mann und jeden Groſchen!) 
ja wobl, jeden Mann und jeden Groſchen bewilligen. 
Ich danke Ihren, daß Sie mir mit dieſer Wendung 
entgegengekommen, denn der Mann, der keinen Mann 
und keinen Groschen verweigert, wird in der Wahls 
bewegung eine große Rolle ſpielen. (Sehr put! links und 
im Centrum). Die Regierung aber will den Beichluß von 
dieler verhaßten Mehrheit nicht annehmen, von dieſer 
Mehrheit, di: ſchon alle möglichen Epitheta bekommen 
bat und wohl noch mehr bekommen wird. Die Herren 
ſagen: Gehen Sie doch mit uns, die wir für das Sep⸗ 
tennat find, dann find wir doch vor dem Auslande 
einig“ Nein geben Ste doch mit uns, Sie find ja doch de 
n (Heiterkeit) Nun wird uns eiggewendet, unſere 
Bewilligung auf 3 Jahre ſei un, ulänglich. Ja, wenn Sie 
ſagen wollten, der Militäxetat muß durchaus eilern fein, jo 
könnte man vor ſolchen Argumenten Neſpect haben; aber 
ſolche Einwendungen find, wenn man ein Aeternat über? 
haupt nicht will, gegen 7 Jahre ebenſo gut zu derwerthen 
wie gegen 3 Jah e. Wad doch unlere 
alljährliche Bewilligungen unterhalten. Ich glaube, das 
iſt der beſte Beweis, wie wenig zu fürchten iſt, daß in 
dieſer Richtung irgendwelche Gefahr liegt. J 
nicht, nach drei Jahren ſolle alles wieder weg, | 
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ich erwarte doch, daß wie früher und 


Oeſterreich, Frankreich, J 
Bewilligung. Nun 


hat der Reichskanzler geſtern 
die Wahlbewegung eini 


für 
einige Bonmots gegeben. ; 


Er 


. Eine koiſerliche Armee haben wir 
aupt nicht. (Hört! hört!) Wir haben 8 
Reichsarmee, und die militäriſche Hoheit über das 
Reichs beer iſt getbeilt zwiſchen dem K ö 


Kailer Kriegsberr. Die ganze 


a N 3 eereöleitung iſt im 
Kriege beim Kaiſer, im Frieden 


eim Kaiſer und den 


daß die Verwaltung des Heeres und Regelung der 
finanziellen Verhältniſſe Berechtigungen bleiben, an 
welchen der Reichstag melentlichen Antheil hat, wie 
früber in noch höherem Maße dic einzelnen Landtage 
Ich bin überzeugt, daß, wenn Deutſchland das Upalack 
haben ſollte, ſeine monarchiſche Verfaſſung zu verlieren, 
ſo würde es ihm nicht beſſer gehen als Frankreich 0 
beſondere der Thron der Hohenzollern iſt der feſteſte 
Fels, auf dem das Prinzip der Monarchie in Europa 
ruht. (Lebhafter Beifall) Ich würde der Letzte ſei 
der daran rütteln wollte. 


Aber die Rechte der M 
wirkung, a 


welche die Verfaſſung uns garantirt 


beſchworen ſind, die darf ich richt aufgeben, 
ſo lauge mi das Volk als Vertreter bie 
ber ſchickt, und wer dieſe Volfsrechte — 
der verſündigt ſich gerade an dem Thron 


am allermeiſten Wir greifen die Prärogative der Kro 

nun und nimmer an. Hr v. Helldorff ſagte, die Negie- 
rung ſolle nicht capit uliren vor den Herren Wundt 
horſt, Bebel und Richter. Run, ich wünſche keine Capi 
tulation vor mir, ich capitulire aber auch ſelber wicht, 
Ich würde mich freuen, wenn in letzter Stunde die Re⸗ 
gierung ſich noch entſchleßen möchte, unſere Bewill 
anzunehmen; He bergiebt ſich nichts und giebt ® 
nichts anf. Auch für uns ist die A mee die wichtigſte 
. tend ohne welche alle Rechtsinſtitutiouen zerfal 

ir bewilligen endlich alles, was nöthig iſt und sieben 
1211 60 
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a 


zu verderben. (Heiterkeit.) Jh hüte mich wohl, dieſem keinen Mann, keinen Groſchen ab. Und iſt nach drei auf anderem Wege, ohne Beſoraniſſe zu erregen, 


Marine durch 


ch ſage 
nach 1 ondern 
nur: ich will nach drei Jahren aufs Neue prüfen; und 
) } jetzt, auch in Zu⸗ 
kunft die Regierung ſowohl wie der Reichstag bei der 
Prüfung des Nothwendigen Verſtand anwenden werden. 
talien — überall einjährige 


hat von der kaiſerlichen und der Barlamentsarmee 
über⸗ 
eine 


übrigen Contingentsherren. Unzweifelhaft aber iſt es, 


1. 


vervollſtändigen reſp. zu beſchaffen. 
ga onen einzuberufen, denen die Bewilligung für 


NN 


Sabıen eine Neudewilligung ndtbig, fo werden wir auch 
da für unſel Vaterland alles Nöthige hergeben (Beifall 


den und Ziſchen.) 


das iſt meite 


9 Deutſchland. 0 
e Berlin, 12. Januar. Abg. Hitze, unterſtützt 
von zahlreichen Miigliedern des Centrums, bat im 
Nechsrage den Antrag eingebracht, der Reichstag 
wolle beſchließen, dem nachfolgenden Geſetzen wurf 
die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu geben: Geſetz 
belreffend die Ergänzung der Reichsgewerbeordnung. 
Einziger A tikel. Dem § 154 Abſatz II der Reiche: 
bounng wird folgende Faſſung gegeben: 
Die Beſtimmungen der 88 134 bis 139b. (d. b. die 
Beſtimmungen über die Verhältniſſe der Fabrik 
arb iter) finden auf Arbeitgeber und Arbeiter in 
Werkſtätten, in deren Betrieb eine regelmäßige Ber 
nutzung von Dampfkraft oder einer anderen elemen⸗ 
taren Kraft ſtattfindet, ſowie in Hüttenwerken, in 
Baubdfen und Werften entſprechende Anwendung. 
* [Maijunte und der B pft]! Man ſchreibt der 

Schl. Volks, to.: „Aus guter Quelle kaun ich Ihnen 
bie erfreuliche Mit benlung machen, daß in dieſen Tagen 
ein ſchleſiſcher Prieſter, Ur. Majunke in Hochkiech, ein 
57 Breve erhalten hat, in welchem ihm für feine 
literariſche Thätigkeit und feine ſtets bewieſene Treue 
gegen den h. Stuhl der Dank des h Vaters ausge⸗ 
ſprochen und der apoſtoliſche Segen ertheilt wird.“ 

I Ilder Biſchof von Limburg], Dr. Klein, iR in 
Berlin einget:offen. 

I)er Afrikareiſende Krauſe] hat, wie der 
„Rr n aus Accra gemeldet wird, Moſi erreicht 
und iſt am 26 Oktober nach Timbuktu aufgebrochen. 

as Reich Moſi liegt ungefähr unter dem 11. und 
12. Grad nördlicher Breite und zwiſchen dem 1. und 
5 Grad weſtlicher Länge [oon Paris] Herr Krauſe 
hatte am 26 Oktober demnach etwa die Hälfte des 
Weges zwiſchen Akkra und Timbutku 8 
I die dentſchfreiſtunige Partei] iſt bei der 
Militär debalte vollzählig bis auf die beiden durch 
Krankheit verhinderten Abg. Dr. Braun und 
Schwarz im Reichstage anweſend. 

* [Certrume antrag zur Militärverlage.] Das 
entrum (Abg. Graf Balleſtrem u. Gen.) hat heute 
Eben fualantrag eingebracht, im Falle der Ans 
nahme des 8 1 nach Antrag Stauffenberg in 8 2 
der Commiſſtonsbeſchlüſſe die Bildung der vierten 
Bataillone ebenfalls auf 3 Jabre zu genehmigen. 

Zur Charakteriſtik eines gonvernementalen 
Organs.] Die „Lib. Corr.“ ſchreibt: Noch nie fit 
eine große Zeitung ſo ohne jede Sachkenntniß und 
jo boshaft ꝛedigirt worden, wie das mit der 
„Kölniſchen Zeitung“ der Fall iſt Die „Köln. 
Stg.“ erfindet zu ihrem Privatgebrauch einen Ans 
trag des Centrums, di, Präſenzz'ffer der Regierung 
auf 3 Jahre zu bewilligen, nur um behaupten zu 
können, daß die Freiſinnigen, wenn fie für 3 Jahre 

ümmen, dies nur Herrn Windthorſt zu Gefallen 
thun. Ein anderer Antrag, 468 000 Mann auf drei 

ahre zu bewilligen, als der Antrag Stauffen⸗ 

erg, für den die freiſinnige Partei geſchloſſen 
ſtimmen wird, liegt dem Reichstag nicht vor. Das 
„offene Gebeimniß“ der „Köln. Ztg.“, Windthorſt 
babe die Deutſchfreiſinnigen für den, d. h. ihren 
eigenen Antrag gewonnen, iſt demnach eine offen⸗ 
bare Unwahrbeit. 

Zam Ban des Nordoſtſeecanals.] Die zur 
Durchfübrung des großen Werkes nöthigen Arbeiter: 
maſſen werden in den in der Nähe der Bauſtellen 
liegenden Ortſchaften kaum ein genügendes Unter⸗ 
kommen finden. Es iſt deshalb, ſchreibt das 
„B. T.“, im Plane, neue Städte und Dörfer anzu⸗ 
egen, in welchen dieſen vielen Arbeitern Wohnung 
und Verpflegung in der beſten, der Erhaltung 
der Geſundheit zuträglichſten Weiſe geboten werden 
kann. Für den Bau und die Ausſtattung dieſer 
Wohnungsbaracken und Verpflegungshäuſer iſt die 
nicht unerhebliche Summe von 2 500 000 Mk. im 
Laufe des Jahres 1887 vorgeſehen. Nach der Zeit⸗ 
chrift „Die Werkſtat:“ ai man fogar mit dem 

lane um, die von auswärts zuſtrömenden Arbeiter 


15 (Schluß in der Beilage.) 


. 


zwingen, ſich an den gemeinſam für dieſelhen 

wal enden Mahlzeiten zu re er Es ſoll 

omit dafür geſorgt werden, daß jeder Arbeiter ſeine 
warme Mittags und 8 zu ſich nimmt, 

leich wie es in gut geführten Werkſtätten kleiner 

erkmeiſter noch heute gehandhabt wird, oder 

wenigſtens gehandhabt werden ſollte. Daß den 
Arbeitern Gelegenheit zu guter Unterkunft und Ver: 
pflegung gegeben werden ſoll, iſt gewiß nur zu loben. 
Baß man die Arbeiter aber zur Betheiligung an 
den gemeinſamen Mahlzeiten zwingen will, ſcheint 
denn doch zweifelhaft. 
Nene Polenvorlage.] In Berliner Blättern 
leſen wir: „Die zu erwartende neue Vorlage im 
Intereſſe der Germanifirung der öſtlichen Provinzen 
würde, wie es heißt, nicht nur eine neue Einthei⸗ 
lung einer Anzahl Kreiſe in Poſen und Weſt⸗ 
preußen, ſondern auch verſchiedene Beſtimmungen 
verwaltungsrechtlicher Natur, über Befugniſſe und 
Competenzen der Kreis⸗ und Lokalbehörden ıc., ent⸗ 
halten. 
0 Mannbelm, 9. Jan. Die hieſigen Privatbriefpeiten 
haben es nicht berſtangen, ſich das Vertrauen des Pub: 
likums zu erwerben. Die Briefe wurden fo fpät und 
unpünktlich beſorgt, daß mancher Geſchäftsmann erheb⸗ 
lichen Nachtheil hatte. Heute hat eine der be den Anflalten 
aufgehört zu (xiſtiren; die Abrigbleibende dürfte auch bald 
den ; 
* Aus Trier, 11. Januar, wird geſchrieben: 
Auch unſere Stadt wird nach nunmehr beſtimmt 
eingetroffenen Anordnungen bei den geplanten 
Garniſons veränderungen im Frühjahr nicht 
leer ausgeben. Eine Abtheilung des in Koblenz in 
Garniſon liegenden rheiniſchen Artillerie⸗Regiments 
Nr. 8 wirs nach hier verlegt werden, während die 
andere Abtheilung in Saarlouis Garniſon erhalten 
wird. Koblenz erhält dafür das ganze 23. Feld⸗ 


Artillerie Regiment. 


n Kaiſer und den ein⸗ 
zelnen Contingentsherxen. Allerdings iſt im Kriege der 


Mänchen, 12. Januar. Eine Berliner Depeſche 
in der Münchener „Allgemeinen Zeitung“ beftätigt, 
daß für Ausfuützrung der Militärvorlage alles vers 

bereitet werde. Fürſt Bismarck werde ſofort nach 
der Auflöſung das Septennat einführen. 

Nürnberg, 6. Januar. Die härteſte Strafe, welche 
wohl je gegen Milchverwäſſ zune verhängt worden iſt, 
dürfte geſtern an bieſiger Gerichtsſtelle über die Bauers⸗ 
frau Kleemann aus dem benachbarten Dorfe Schweinau 
ausgesprochen worden fein. Dieſelbe wurde näm ich zu 
viermonatl gem Gefängniß und zu 600 & Geldſtrafe ver» 
vrtheilt. Diele Strenge wird erklärlich, wenn man hört, 
daß man es hier mit einer, wie es ſcheint, ganz un⸗ 
verbeſſerlichen Milchpantſcherin zu thun hat. Die Frau, 

die, beiläufig bemerkt, ganz wohlhabend und zudem noch 
kinderlos iſt, iſt wegen des gleichen Vergehens bereits 
fünfs oder ſechs mal vorbeſtraft; ſchon die legte dieſer 
Vorſtrafen, die erſt im Laufe des vorigen Sommers 
über fie verbängt wurde, war faſt ebenſo ſtreug, wie die 


* Deſterreich⸗ Ungarn. 

*Der Kriegs miniſter der öſterreichiſch ungariſchen 
Monarchie braucht Geld, um die Ausrüſtungs⸗ 
gegenſtände für die Armee und den 1 5 

e Dele⸗ 


dieſen Zweck obliegt, das ſchien doch eine Maß⸗ 
255 5 ſein, welche Oeſterreichs Friedensliebe in 
ein bedenkliches Licht ſtelen könnte; es mußte daher 


Deckung beſchafft werden. Der „N. Fr. Pr.“ wurde 
darüber geſtern aue Weit geſchriehen: 
H Die politiide Sttugtion hat eine günstig Wendmig 
erfahren, aber es ift doch ſelbſterſtäudlich, daß au ein gen 
Genzounkten der Monarchie Vorrätbe an Mun it on, 
; Monturen und Verpflgsartiteln gufgeſtapelt wu den 
E giebt wohl keine Großmacht in Eure pa welche Diele 
Vorſicht in der letzen Zeit nicht gebraucht hätte, und 
dieſe Maßregeln werden in der vächſten Schluß rechnung 
aus Ueberſchreitungen des Kriegsbudgets erfichtl ch stin. 
In den Wiener Confereozen wurde auch de F ade der 
Bekleivung der Yandfturmpflichtigen eröcte t, de für die 
Bewaffnung der Landſturmleute reichlich vorg ſorzt iſt. 
Das Kriegsminiſterſum wüunſchte die Floge der 
Deckung der durch dieſe beiden Momente deru ſachten 
Mebrausgaben g. ſchichtet zu ſeben. Der Wieder⸗ 
ufammentritt der Delegationen im gegenwärtigen Augen⸗ 
klick hätte jedoch ſicherlich Beſorgniſſe bervo:gerufen, 
welche in der Lage ſelbſt nicht 8 ſind, und der 
mehrere Millionen betragende Bedarf, um den es ſich 
egenwärtig handelt, iſt auch nicht ausreichend, um eine 
Nachſeſſion der Delegationen genügend zu begründen. 
Es wurde daher in den Conferenzen der Meiniſter bes 
ſchloſſen, dem Kriegsminiſter für die Dauer einiger 
Monate ein g wiſſes Virement einzuräumen und den ge 
meinſamen Finanzminiſter zu exmächtigen durch Vers 
wendung des noch vorbandenen Reſtes der rer ug 
Activen gegen nachträuliche Genehmigung durch die 
Delegationen dieſes Exforderniß zu decken. 

Es handelt ſich übrigens um gar nicht unbe⸗ 
deutende Summen, wie man der „Voſſ. Zig.“ aus 
Wien meldet: g 

Nach der „N. Fr. Pr.“ beträgt die Ueberſchreitung 
des Kriegsbudgets für die nur vorſichtsbalber verfügte 
Beſchaffung von Monturen, Proviant und Munilions⸗ 
vorräthen zwölf bis fünfzehn Millionen Gulden in den 
erſten vier Monaten dieſes Jahres Der Mehr⸗ 
aufwand wird aus den Centralactiven vorläufig ge⸗ 
deckt, weil in der gemeinſamen Miniſterconferenz 
die Auffaſfung maßgeblich war, daß die Einberufung der 
Delegationen Beunruhigung hervorrufen würde, was 
der Situation nicht entipräche, da ſich die B. ziehungen 
au Rußland eher gebepirt baben Was den Landſturm 

etrifft, fo würden felbft im Falle einer Mobiliſtrung 

nur etwa 100 0% Mann aus jeder Reiche hälfte ein⸗ 
berufen werden. Dieſelben müßten mit Mänteln und 
Mützen bekleidet fein, wofür die Kriegs verwaltung 
ſorgen muß. Nur wenn ng ar in großem Stile 
3 werden, ſollen die Delegationen einberufen 
werden. 


Erankreick. 

Paris, 12. Jan. Frankreich und Rumänien 
find überein gekommen, das ſeit 1. Juli v. J. bes 
ſtehende proviſoriſche Handelsverhältniß bis zum 
1. April d. J. zunächſt weiter beſtehen zu laſſen. 

* Lndwig Napoleon) Der „Gaulois“ be 
ſtreitet die Richtigkeit der Auffaſſung, nach welcher 
der Prinz Ludwig Napoleon ſein franzöſiſches 
Bürgerrecht veilöre, weil er in der italteniichen 
Armee Dienſte genommen hat. Das Blatt führt 
das Beiſpiel einer Reihe franzöſiſcher Prinzen an, 
welche im Auslande dienten, ohne daß die Be⸗ 
ſtimmung des Code Napoleon, welche die 
republikaniſchen Blätter anrufen, gegen fe 
zur Anwendung kam: Napoleon III. trat als 
Artillerie⸗Offizier im Jahre 1834 in den Dienſt der 
ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft; ſein Vetter, Prinz 
Napoleon, bezo um dieſelbe Zeit die 
württembergiſche Militärſchule zu Ludwigsburg; der 
kaiſerliche Prinz focht im Zululande unter der 
engliſchen Fahne; der Graf von Paris, ſein 
Bruder, der Herzog von Chartres, ihr Onkel, der 
Prinz von Joinville, betheiligten ſich obne die Er⸗ 
laubniß Napoleons III. an dem letzten nord⸗ 
amerikaniſchen Kriege und ebenſo wenig fragte der 
jetzige . er Lockroy, als er mit Garibaldi 
nach Steilien zog, den Kaiſer um ſeine Ge⸗ 
nehmigung, wurde aber deshalb niemals aus den 
franzöſiſchen Bürgerverbande ausgeſchloſſen. a 


England. 

* [Für den Wiederzuſammenſchluß der liberalen 

. in Gagland] iſt die vorgeſtern in London 

attgehabte Maſſenverſammlung mit den von ihr 
gefaßten Beſchlüſſen von guter Vorbedeutung. Der 
„Voſſ. Ztg.“ meldet man darüber: 

Die 8 der liberalen und radicalen 
Vereine Londons wurde geſtern in der von 3000 
Berionen beſuchten Verſammlung in Saint⸗James⸗ 
Hall vollzogen. Die neue Organiſation nennt ſich 
„London Liberal and Radtcal Union“. Morley 
erklärte am Schluſſe einer langen Rede, was Con⸗ 
ferenzen oder Individuen auch thun würden, die 
liberale Partei im ganzen Lande von Nordſchott⸗ 
land bis Cornwall ſei entſchloſſen, bei ihrem Führer 


zu ſtehen. 85 KR u 4 

Conſtautinopel, 10. Jan. (Reuter'ſche Depeſche.) 
Die Hair, 825 Unruhen in Yemen fattgehunden 
haben, iſt unbegründet. Nach den letzten Berichten 
herrſcht vielmehr vollkommene Ruhe in der Provinz. 

Die Geleiſe, welche den Anſchluß der türkiſchen 
Eiſenbahnen aı das europäiſche Eiſenbahnnetz 
bewirken, find jetzt fertiggeſtellt worden. 

Der türkiſche Sanitäts⸗Cordon an der ferbi- 
ſchen Grenze wurde von Marodeurs angegriffen. 
Dieſelben wurden indeſſen zurückgeſchlagen. Ein 
türkiſcher Arzt wurde verwundet. — Tahir Paſcha, 
Militär⸗ Gouverneur oon Adrianopel, wurde zum 
Gouverneur und Befehlshaber von Scutari ernannt. 

a - N 
udalay, 10. Jan. Lieutenant Mac Dona 
i mit einer Abtheilung Macineſoldaten 
bei Shemaga. Bei der Verfolgung von Dacoits 
wurde er erſchoſſen. Die Marineſoldaten ſetzten 
die Verfolgung fort und tödteten viele Dacoits und 
zerftreuten die übrigen. 


Aſien. 

„Ans Kaſchgzar wird gemeldet, daß der Herrſcher 
von Kandſhut, Gaſan Chan, auf Befehl ſeines 
Sohnes durch eine Perſon aus deſſen Umgebung 

etödtet wurde. Meiſtentheils hört man, Gaſan⸗ 
Tban ſei deshalb ermordet worden, weil er einigen 
Engländern geſtatten wollte, ihre Reiſe aus Indien 
nach Jarkent über Kandſhut auszuführen. 


Von der rer 2 

* Die Kreuzercorvette „Luiſe“ (Commandant 

Eorveiten: Capitän Junge) mit, der abgelöften Be⸗ 

ſatzung des Kreuzers „Habicht“ und des Kanonen⸗ 

boots „Cyclop“, iſt am 11. Januar c. in Madeira 

eingetroffen und beabſichtigt, am 14. Januar c. die 
Heimreiſe fortzuſetzen. 

Mond Aufg 17,96 
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Danzig, 13. Januar. MU. bel Tage. 


etter⸗Ausſichten für Freitag, 14 Januar, 
auf Grund der Bere der deutſchen Seewarte. 

Froſtwetter mit zunehmender Kälte, ziemlich 
heiter, zum Theil neblig bei mäßiger Luftbewegung. 
ohne erhebliche Niederſchläge. 


„Ben der Weichſel.] Die Eisſtopfung, welche 
im unteren Laufe der polniſchen Weichſel 
hatte, ſcheint ſich nunmehr geldſt und 
eſtern Nachmittags und Abends Thorn paſſirt zu 
Baben. Heute find bisher aus Thorn keine neuen 
Meldungen eingetroffen. Von Kulm ab bis Bohnſack 
liegt die Eis decke noch feſt, doch baben ſich ſowohl 
wiſchen Kulm und Schulitz, wie unterhalb Dirſchau 
Bebeutenbe Eis verpackungen gebildet. 


Am 14. Jannex: 
.A. 8,15, U. 4,4. 


Ir 
* 


gebildet 


J 


Aͤbſch 
Behörden 


»IFuzbaracken.] Dem Militärlazareth in Tilſit iſt 
vom Kriegsminiſterium eine aus Filz hergeſtellte heiz⸗ 
are Baracke üderwieſen worden. welche probeweise 
mit 16 Lazarethbeiten belegt werden ſoll. Die Barocke 
iſt zerlegbar und leicht zu mans portiten. Bis zum 
Apel fol über die Brauchbarkeit derſelben Bericht 
erſtattet werden. Der Preis dieſer neuen Enfindung 
beträgt etwa 50% Gleiche Baracken find in Thorn 
und in Metz aufgeſtellt wooden. 8 
J. [Hanfmänniiger Verein den 1870.] Am 
geſtrigen Vereinsabend ſprach Herr [Kaufmann Fanz 
Werner über „Die Schampielkunſt end die Schau⸗ 
ler“ Redner begann mit der Schilderung des dem 
ötter⸗Cultus geweihten Toecaters der Alte „ ging 
ann zu den im Mittelalter gebräachlichen 
Moſterien⸗ Spielen üben, die eine ſpecielle Bes 
r erfuhren. Mit der Erwähnung der Faſtngcpte⸗ 
piele und der Elzeugniſſe der Hans Sachs en Mae 
elangte der Herr Vortragende zu einer eingehenden Be⸗ 
ge der deutichen Theaterver bältniſſe und hob da⸗ 
i beſonders die untergeordnete die der 
Schauspieler früher einnahm, hervor. Zum laſſe des 
einftündigen, jebr beifällig aufgenommenen Vortrages 
bite Redner eine Sielle aus Götbe's „FJauſt zwei 
al in verſchiedener Auffaſſung vor 8 
I Tbierſchugverein! In der geſtern Abend im 
Bildungs vercins hauſe abgehaltenen Verſammlung des 
Tbierſchutzvereins berichtete der Vorſitzende, Herr Polizeis 
rath Luiterkortb über Verhandlungen. welche bezüglich 
einiger Unzut:äglichkeiten auf dem Viehbof in Alt Schott⸗ 
land mit dem Magiftrat angeknüpft ſeien, namentlich ſei 
das Wagebaus zu klein. Ferner wurde mitgetbeilt, | daß 
die Errichtung eines allgemeinen Schlachthauſes in us 
ſicht ſtehe. Die Gendarmen Thimm, Dominirt, Eyuer 
ius aus dem Danziger Landkreiſe und der Eifenbabus 
eamte Pötite von bier baben für das A für 
die Vereins beſtrebungen zu Weihnachten Gratificattonen 
von je 10 & erhalten. Ebenſo follen dem kal Polizei: 
* für de birſigen Schutzleute. Främming, 
raus kopf, Robrdanz. Tede und Braun Prämien von 
e 10 & überwieſen werden. In den Monaten Juli 
is Dezember ſiad im Gar zen 44 Anzeigen wegen 
bierquälerei eingegangen. Die nächſte General Ver⸗ 
ammlung wurde auf den 26. Januar und das Stiif⸗ 
tungsfeſt auf den 19 Februar feſigeſetzt. Dem Ber: 
üaungs vorſtand wurden für dieſes Feſt 50 4 zur 
Berfügurg geſtellt. Aus dem zu erſtattenden Jabres⸗ 
bericht ergiebt fit. , daß der Verein nach wierlähriger 
Thätigkeit 562 Mitglieder hat und der Kaſſenbeſtand 
3417,45 A beträgt. 


tellung, 


unter der Anklage eines Ver⸗ 


bald vom Gerichts hof beſchloſſen wurde. die Verhaftung 
des O anzuordnen und die Verhandlung bis heute zu 
vertagen. : k 
Demnähft wurde wider den Tiihlermeifter Richard 
Ferdinand Hube aas Danzig, 39 Jahre alt und unver⸗ 
beiratbet, wegen wiederholter Verbrechen gegen die Sitt- 


lichkeit verbandelt. H. ift ſeit 10 Jabren jelbit: 
Rändiger Tiſchlermeiſter und bewohnte ſeit 1. Ja⸗ 
war 1886 die Wohnung Winterplat Nr. 11. 


einen 


Lehrling, nur 


Derſelbe beſchäftigte anfangs \ 
Mai 1886 noch 


zwiſchen dem 20. März und ß 
einige Geſellen und fpäterbin zwei Lehrlinge. 8 
befand ſich, wie in Betreff feiner Vermögens verhältniſſe 
feftgeftellt wird, häufig in Geldcalamitäten, fo daß der⸗ 
ſeibe am 2. März 18e pekufs Beſchaffung an Erlen⸗ 
holz, Spiritus uud Schellack einen neuen Anzug ver⸗ 
ſetzen mußte und am 28. März 1886 im Beſitz von nur 
4 Pfennigen ſich befand. Die Löhne an ſeine Geſellen 
ſowie das Moftgeld für feine Lehrlinge konnte H. nicht 
immer pünktlich aus ablen. Diele mißliche wirthſchaft⸗ 
liche Lage konnte H aber nicht abhalten, ſeiner Neigung 
zu galanten Abenteuern recht ungenirt hinzu⸗ 
eben Er führte bieräber ſogar ein Tagebuch. 

as mit peinlicher Pünktlichkeit für Tag und 

Stunde feine Handlungen und Abſichten verzeichnete. 
us dieſem Tagebuche geht hervor, daß H. während des 

1 Jahres mehrfach Mädchen, die nach der Schule 
N folgt erner ergiebt ſich daraus, daß 


a 


J 


f 0 unternehmer, 
und Private. Auf die erſte derartige 
meldeten ſich 25, auf die zweite 18 und 
auf die dritte 36 Mädchen. Nachdem der Angeſchul⸗ 
digte hierdurch die Adreſſen erfahren, beſtellte derielbe 
einzeln zu ſich, um eine „Probeſchrift“ anzufertigen 
und beorderte darauf diejenigen, die ihm gefielen, zum 
ar Tage zu einer lateiniſchen Probeſchrift Bei 
dieſer Gelegenheit erlaubte ſich 9 Liebkoſungen und Ge⸗ 
waltibaten an feinen Opfern. Die Auflage bat namentlich 
drei derartige Fälle incriminirt. Die Hauptbelaſtungs⸗ 
Fab wor beute nicht erſchienen, weil ſich dieſelbe 
ank im Stadtlazatreih befand; auf Requiſition 
des Gerichtshofes wurde dieſelbe jedoch für die 
Beit der gg aus dem Lazareth entlaſſen 
und vorgeführt. Vor Beginn der eigentlichen Beweis⸗ 
aufnahme beantragte der Vectbeidiger, Herr Nechts⸗ 
zuwalt Levyſohn jedoch, den Angeſchulsigten in Betreff 
feiner geiftigen Zarechunungsjähigkeit durch den Kreis⸗ 
pbyfitus Dr. Freymuth uutecſuchen zu laſſen. Der 
Gerichtshof gab dem Antrage Folge und es wurde 
daber die Anklageſache vorläufig vertagt. 

* [Prosinzioi-Malertag.) Der im Jahre 1378 in 
Danzig begründete Provmzial⸗Verband oſt⸗ und weſt⸗ 
preusiſcher Malermeiſter wird am 12, 13. und 4. März 
2 J ſeinen ſechſten Verbandstag in Braunsberg abhalten. 
Eine Ausſtellung von Gehilfen⸗ und Lehrlinggar beiten, 
namentlich ſolcher der betreffenden Innungs Fachſchulen, 
ſowie deren Lehrmittel fol mit derſelben verbunden 
werden. 5; ’ 

* Unglüdsiak.j Ven einem ſchweren Unfalle wurde 
en Abend der Arbeiter Friedrich Preuß in der 

ichen Brauerei betroffen. Et war beim Legen eines 
Fußbodens beichäftigt, welcher die Decke des darunter 
befindlichen Eiskellers bildete. Durch ein aufgeriſſenes 
Loch ſtürzte er in der Dunfelbeit ca 16 Fuß tief in den 
Cie leller hinunter. Ec wurde fofort herauf und per 
Korb nach dem Stadt Lazaretb geſchafft. woſelbſt ein 
Bruch des rechten Vorderarms, ein Auch des rechten 
Uuterſchenkels und eine Kiunwunde conſtatirt wurde. 


* (Bwangsersiehungse eder Beſſerungs Auſtalten] 
und nach einem Erkenutniß des Reichsgerichts vom 
8. November v. J. nicht als Gefangenen Anftalten und 
die daſelbſt untergebrachten Zöglinge nicht als „er 
fangene“ im Sinne des Geſetzes anzuſe ben. 

* [Grie.] Am Dienftag Abend ging der Musketier 
Friedrich W. vom Juf. Regt Nr 128 in etwas ange 
truntenem Zuſtande durch die Milchkannengaſſe und ge⸗ 
rieth bier mit den Arbeitern D. und $. in Colliſton. 
W zog fein Seitengewehr und wollte dem D. damit 
einen Hieb verſetzen. D 


Annonce 


ergriff jedoch das Seitengewehr 
und verletzte den Greuadier damit an der linken Hand. 
Beide, D. und G. nahmen nachdem de den Soldaten 
mißbandelt hatten, deſſen Helm und Seitengewebr und 
8 damit. Sie wurden ſpäter von Polizei- 
amten verhaftet. 8 

[Bslizeibericht vom 13. Januar.] Verkaftet: Ein 
Arbeiter, 1 Dirne und 1 Junge wegen Diebstahls, 1 
Tiſchler wegen Widerſtandes, 18 Obdachloſe, 4 B tiler. 
8 Dirnen — Geſtohlen: 1 Portemonnaie, enthaltend 
9 Mk. 10 Pig, 1 ſchwarze Pelzdecke mit dunkelgrauem 
Tuchbezug und Schuur⸗Noſetten. Ein roth und weiße 
karrirter Bettbezug. — Gefunden auf der Langgaſſe 1 
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Abonnementskarte der Danziger Zeitung, au der 
Scheibenritter aſſe 1 Abonnementekarte der Danziger 
Zentung. Abzuholen von der Polizei Direction. 


+ Neuteich, 12. Jan. Am Montag Abend brannten 
ſammiliche Wirtbſchaftsgebäude des Hoſbeſitzers Günther 
im Neuteicher Hinterfeld nieder. h > 

Marienburg, 12. Jan. Nach einer hierher ge 
langen Nachricht it am 7. d. M. in Stargard i. Pomm. 
der Pitector der dortigen Löchterſchule Ur. Hagen ge | 

ren. Verfelbe iſt ren 18691879 Dirigent der | 
ieen höheren Tächterfchule geweſen und bat ſich 
währzad diefer Zeil der allgemeinen Achtung der Ein⸗ 
wobverſchaft und der Liebe und Verehrung ſeiner 

Schnlerin nen zu erfreuen gehabt. Am 17 April 1879 | 

. H. in Stargard in fein neues Amt e 
er bis zu feinem Tode ununterbrochen vorgeſtanden hat. 


„ I. Jan. Der Invalide Schleck, 
unge n, hatte, während feine Frau im 7 113 . 1268 114 4 polniſcher zum 
bette lag, ſein e ee kan 24 93 A, 127/88 94 &, beiegt 129,308 91, 


e Elbing, 12. Januar. Geſtern Abend fand, (wie 
ſchon in der Morgen Ausgabe kurz gemeldet D. R.), im 
Saale der Stadtverordneten eine längere Beratbung über 
die für den Herbſt 1587 proiec ırte gewerbliche Aus⸗ 
ſellung in Elbing ſtatt Der hieſige Gewerbe Verein 
hatte vorberei ende Schritte gethan, um den Gewerbes | 
treibenden Gelegenheit zu bieten, in Ve bindung mit der 
für Anfang September d. J. in Ausiitt ſtehenden 
Diſtrictsſchau der landwirtbſchaftlichen Vereine ihre 


mme der Danziger Ztg. 
lin, 13. Januar. (Privattelegramm.) 
öſung des Reichstags ſoll ſchon 
zweiten Leſung erf lgen. 


DR 


Decken und Richter weiſen 


die Abgg. v. d. 
Angriffe des Reichs 


heutigen Sitzung die 


E zeugniſſe zur Ausſtellung zu bringen und bandelte 
darin im Sinne der Direction des gewerblichen Central. rück. Letzterer hebt hervor, daß Fürſt 
Vereins, welcher ſeit Jahren die Herrichtung kleinerer die Unterstützung des Centrums in der 


In den augenblicklich ; N 
Wagen: I Irina a 


Mi 


Lokal: Ausftellungen begünitigt bat 
freiftebenden großen Montirräumen der früberen 
fabıik find ausnebmend paſſende Räume für dee Aus ſtellung 
für geringe Koſten geboten und es fragte ſich daher, wie 
die Gewerbetreibenden zu der Ausführung des 
Planes ſtellen würden. Das Ergebnib der faſt zwei⸗ 
ſtündigen Berathung war die Ablehnung des Pro⸗ 


der Socialpolitik und der Gewerbe 
cht und gefunden habe. Keine Volksver⸗ 
be fo viel geränſchlos für die Armee be 
e die deutſche; die franzöſiſche berathe ſeit 
aten an dem neuen Militärgeſetz und 
itt erſt die einzelnen Abſchnitte au. — Es 


jectes. Maß zebend war. wie wie wir hören, einerſeits glich, ob der Reichstag heute ſchon zur Ab⸗ 
der Umftand, daß bervorragende Vertreter der. roß ig in weiter Leſung kommt. Fürſt Bie marck 
induſtrie erklärten. eine Lo ka lausſtellung nicht bes t anwelend. Mittags findet eine Bundes- 


ſchicken zu können, da eine ihrer würdige Verkretung zu 
bedeutende Koſten verurſache, ohne ihnen irgend welche 
Vortbeile zu bieten; eine Elbinger Ausſtellung ohne 
Betheiligung der großen Firmen würde, ſo ſagt man 
ſich ein falſches Vild von der Elbinger Induſtrie geben. 

udererſeits wurde hervorgehoben, daß im Augenblicke 
auch die Erwerbe verbältnſſſe der Handwerſer ſehr gedräckte 
ſeien, ſo daß ihnen nicht die immerhin nicht unbe⸗ 
deutenden Ausgaben ingemutbet werden dürften, welche 
den Ausſtellern ſtets erwachſen, daß aber ferner auch die 
Lage der Beſitzer, welche zur Diſtrietſccan kommen 
würden, nicht glänzend und auf wirkliche bedeutende 
Ankäufe oder Beſtellangen ſeitens derſelben nicht zu 
rechnen ſei. b der Vorſtand des Gewerbevereins ſich 
bei dieſem ablebnenden Verhalten der immerbin kleinen 


gung fait. 


x Danziger Börle. 

Amtliche Nottrungen am 13 Januar 

ferner nachgebend. Yar Tonne don 1000 Kilogr. 
fig u. weiß 126— 1358 154—166 & Br. 

196-1338 154-166 4 Br., 
1961338 154 165 K Br. 151-160 
126--1308 53 162 r. bez. 
126 1358 154 1624 Br. 
122 --1208 40 154 4 Br 
ungspreis 1269 bunt lieferbar 152 4 
Lieferung 1269 bunt 7 April Mai 150% 
bez., Mai- Juni 151% & Br., 151 4 


Verſammlung berubigen und das Project fallen laſſen „ Jer Suni- Sul 15214 & bez., r Juli⸗Aug 
wird, iſt abzuwarten. 3½ & Br., 153 M Gd. 

— Heute Mittag erfolgte die Publikatinn des Urs loco unverändert, Ya Tonne von 1000 Kölner 
theils gegen den hieſigen Kaufmanu und Weinhänd⸗ nig ur 120 113114 , tranſit 91% 


ler Wolf. Daſſelbe lautet auf Freiſprechung. D 

mangelhafte Führung des Wirthichaftsduches habe Ver 
anlanung zur Anklage gegeben. Der Gerich shof fe 
durch die Beweis aufnabme nicht zu der Ueber zeugung 
gekommen, daß W.üdermäßigen Aufwand getrieben. (A. 3 „. 

* Der Land, erichtsratg Bröde in Graudenz ift N 
zum Ober: Sandesgerichteratb in Naumburg a. d. ©. 
ernannt worden. 

Kulmfee, 1. Januar. Unfere Zuckerfabrik hat 
beute ihre am 14. September d J. begonnene Cam paaue 
pro 2886/8“ beendet. Berarbeitet find 193. 235 Ci. 
Rüben in 219 Schichten. Am 9 Ottober ſind 20370 
Ctr. Rüben verarbeitet, das Maximum einer, Tages⸗ 
leiſtung in dieſer Campagne. (Tb. O. Z.) 

M Thorn, 12. Januar. Der Mord, von welchem 


94 AM 

ultrungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 113 4, 

mtervoln 94 &. trauſit 94 4 

Auf Lieferung due Aoril⸗ Mal inländ. 1194 Br., 
18½ 4 Gd., do. tranfit 97 & bez. 

n Tonne don 1% Kuogr. große 115/168 

„tranſit 1 7—1138 75-85 K, kleine 105/128 

103 4, ruſſ tranſit 14 87 M 

1 von 1000 Kilogr. Futter⸗ tranſit 100 

dr Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 102 * 

ver 100 Kilogr. weiß 90-106 A 

r 50 Kilogt. 3,40—4 05 A 

3 Ye 10 000 & Liter loco 36 & bez. 

zucker matt, Basis 880 Rendement incl. Sad Franco 

sufabrwafler Nr 50 Ktilogr. 19,75—19,65 & bez. 


= 


wir gern berichteten, hat noch ein tragiſches Nach⸗ Vorſteberamt der Kaufmannſchaft 

ſpiel gehabt. Nachdem der Arbeiter Franz Piekarski“ Danzig. den 13. Januar 

ver baftet war und bald darauf eingeſtanden hatte, daß er den ſe. . von Morſtein.) Wetter: 
Maurergeſellen Wisniewski mit einem Floßnagel Meontag ind SS - 
Abend nach gebabtem Streite erſtochen, bat ſich der _ Weizen. Flzue Drahtberichte von England wirkten 
Mörder in der Zelle des Gefängniſſes mit feinem Leib⸗ unseren Markt ſehr verſtimmend und konnten 


ſüweizen nur zu einer weiteren Ermäßigung von 
placht werden. Auch inländiihe Weizen waren in 
Stimmung und Preiſe nur ſchwach behauptet. 


riemen während der letzten Nacht erhängt — Auf am 
ordnung der Milſtärdehö de wird mit der Aus bildung 
der Rekruten diesmal ſchneller vorgegangen, als ſonſt. 


Schon in dieſem Monat ſollen die Rekruten⸗Beſichtigungen für inländiſchen bunt 128/98 154% 4, 
ſlatifinden, welche ſonſt erft im Februar erfolgten 4, glaſig 1298 155.4, 128/98 156 M, 
* König berg, 12. Januar. Der Central Verein 98 156 M, 139/308 156½% &, 


6 4, 1318 158 4, weiß leicht be⸗ 
roth 131/28 156 &, Sommer⸗ 
1348 beſetzt 56 «M 
Tranſit blauſpitzig 


oſtpreußi cher Gaſtwirthe hat beſchloſſen, im kem⸗ 
menden Sommer in der „Flora“ eine internationale 
Ausftellung von Bier und allen zum Gaſtwirthſchafts⸗ 
und Brauereigewerbe gehörigen Artikeln zu veranftalten. 
Braunsberg, 12 Jan. In einem mit ca, 70 Stück 127 
des vorzüglichſten Viebs beiegten Stalle des Nitter guts 181 
Gergebnen bei Saalfeld it der Milzbrand ausge⸗ 
drochen. Seit dem 5. d. Mts. find dortſelrſt 10 der 
beften Ochſen reſp. hochtragenden Kühe ein Opfer dieſer 
Seuche geworden, und es fteht, da zur Zeit noch circa 
20 an dieſer Seuche erkrankt find, ein größerer Ausfall 5 
u befürchten. Die Krankheit ift durch mikroſtopiſche -Anouft 153½ Br., 


mi i i i 152 4 z 
aterſuchung des Blutes mit Beſtimmtbeit nadgemiel ziemlich unverändert, Gehandelt zn. iuländie 


155 4 
Für polniſchen zum 


156 K, bodbunt aer und 


4 % Alles r 1208 n Tonne. Ter- 
d. 119 Br., 118% 4 Gd, tranfl 
preis inländiſch 113 A, uutei⸗ 


dem Zimmermann Preuß aufgeſchlagen. Beide wollten 
ſich durch Heizen des Ofens eine gemütbtiche Zimmer⸗ 
wärme verſchaffen. Geſtern Morgen fand man den alten 
P. erſtickt, während Sch. ſchwer krank darniederliegt 


und feine Herſtellung noch zweifelhaft iſt. Ob die ver⸗ Gebandelt iſt inländiſche 
ſchloſſene Ofenklappe abſichtlich oder von ſelbſt zugeklappt „ weiß 1080 103 K. 
ift, hat ſich noch nicht feſtſtellen laſſen. Dieſer Fall lehrt polniſche zum Tranſit große 


aber wiede rum, wie gefährlich die Ofenklappen übers 1138 75 K. 


haupt find. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Sondersganen. Das „Fürstliche Theater iſt am 

8. d. auf Befehl, des Fü ſten „wegen ungenügender 

Gontracterfällung „set tofen worden. Das bieſige 
rt 


ſche zum 
inländiſcher 102 A er Tonne bez — Erbſen 


Theater iſt eine atgeſellſchaft, welche die e ſte Hälfte 60 A 50 Kilo 5 
der Saiſon in Metz und vom 1. Januar bis zum 1. April oße 3 9574.05 45 9 55 5 9 ia 775 = 
bier mit fürſtlicher Subvention zu ſpielen hat. Der Kilo bezablt. — rung loco 36 4 bezahlt 


Fürſt ift unzufrieden mit den Kräften, die der Director 
diesmal hierher gebracht bat. Er hat nun jedoch auf 
die Petition der brodlos gewordenen Schauſpielar ges 
ſtattet, das dieſelben einſtweilen unter Leitung des Opern⸗ 


3 Butter. 
bemburg, 11. Januar. [Bericht von Ahlmann und 
en.] Nachdem die vorige Woche unbefriedigend ver⸗ 


Er 
5 
5 


regiſſeurs Red weiterſpielen und die Mängel des Per⸗ viel feine Butt ; 
b ² | BURN han ch Oyahltep Br 
fi bemühen. 3 eee Miete N Aufträge heranzuziehen. Die Notirunge: Commilfion 
uit die Witwe L. in Ef eſſliche Schwieger ⸗ e ſich, 3 „ zu ermäßigen ob dies aber genügen 
mutter iſt die Wittwe L. ig Erleben Dieſelbe hatte iſt zweifelbaft. Die Zufuhren der einzelnen 
geglaubt, daß ihr ietziger Schwiegerſohn fie ebelichen ien fangen bereits am, größer zu werden, auch die 


werde, dieſer nahm aber die Tochter zur Frau. Aus 
Pace denuneitte zun die ral ih bet dab * 
Zeit ein Stück Bauholz im Werthe von 5 m 
geſtoblen und es ihrer Tochter gegeben hahe. Auch ihr 
Schwiegerſohn babe davon gewußt. Der Denunciantin 


ät beffert ſich, 


deff doch wird noch viel fehlerhafte 
geliefert, 


S { deren Verkauf von Jahr zu Jahr 
iger wird. Friſche Bauerbutter iſt nicht viel vor⸗ 
ebenſo iſt das Ang bot fremder Waare klein, 
größer dasjenige von Kunſt⸗ und Miſchbatter. 


1 


war baupiſachlich darum zu thun, daß ihre Tochter Offici ⸗Noti r letzten 8 Tage: 

beſtraft würde, obgleich fie wußte, daß auch fie 14 * Se Jeg gg A See 
ſelbſt Strafe erhalten würde. Das Schöffen⸗ I. Qual. 17-112 4 107112 * 104—109 4 
gericht konnte amals die Ueberzeugung nicht ge⸗ 1 100105 100 105 97— 02 

winnen, daß das hunge Ebepaar von dem Diebftabl Hofb. 80— 90 BERN, WR, 
wußte und ſprach daſſelbe frei, die Wittwe aber wurde. und 55 3 4 
da fie ihre an felbft eingeſtond, zu zwei Tagen Ger 3 80 — 90 380 — 90 „ 80 — 90 
fängniß verurtheilt Gegen dieſes Erkenntunß legte die ei notirungen von Butter in Partien und zum Export. 


e zum Export geeignete Geſtren aus Schleswig⸗ 
Mecklenburg, Oſt⸗, Weltpreuken, Schleſien und 

narf in wöchentlichen friſchen Lieferungen Jer 50 

104 bis 109 , zweite Qualität 97102 4, 

ene Partien Hofbutter 95105 «A, fehlerhafte 
de Hofbutter 80 — 90 , ſchleswi 9 85 

ö ne 80—90 AM, böbmiſche, gali⸗ 

i 


\ 60—75 K, ländiſche 7U—80 A, 
che und canadiſche 
„ andere ältere 


Die Verurth Yen. 
tt. — 


Piloty's Adolf Menzel und an Stelle Liszts Anton 


Rubi friſchere 55— 70 &. ameri⸗ 


Butter und Schmier 30—35 A 


——U— — 


— — 


Boe n Depesche der Danziger Zeitung. 
Borlin, den 13. Januar, 


v. 1 


Nenſabrwa 
gekommen: 
en, leer. 
gelt: 


2 Oro. v. 12, 
Nelzen, gelb 4 us An % 8340, 83,10 
April-Mai 65,20 65,70 Lombarden 164 00 164,00 


u Juni LER 167,501 5 mu 411,50 3 Ankommen: 2 Dampfer. 

Roggen Jred.- Action | 483 00 484,00 , 2 k 
April. Mai 32,50 33,03 Disc.-Comm. 206,10 206,50 * a D 
Mai-Juni 182.70 183,30 Deutsche Bk. 166 20 166,10 Ind SEO Wetter: bedeckt, Froſtwetter. 


k eoleum pr. Laurahütte 8,5088 70 Grundeistreiben auf dem Weichſelſtrome, 


| 

200 N Oestr, Noten | 161,20 161,40 i i inli 
a 8 00 28 00 Bes "Noten 191.00 190/85 a un > Streiben (rührt wahrſcheinlich 
uno! 1 Warsch. kurz| 190,90 190,00 1 

Abril Me | 46 50 46.5% London kurz 20,38 20,40 imer Fondsbörse vom 12. Januar. 
„Mai- Juni 46,70 36,70 London lang | 20,24 20,245 a Börse eröffse e In schwacher Hal ung um’ mit zumelst 
'piritus u | i Russische 54 Co«rsen anf pala ven Gebier. Die von den 
Anril.Mai | 55 4% 58.40 N. e 1. 61,90) 61,60 f.... ge 
Juli-August 3%½%90 40,% Danz Privat- % Verkehre ermarteie dun auch hier ale Hl 


4% Oomsols 100,4 5 
3½ 3 westpr. | 


6.301 bank die Cour e gaben weiier much, ohe dam das 
men an Umrang gewann. Der Kaplı Ismarkt be- 


„ür h imleche sollde Anlagen, wanrend remfe, 


12 135 20 185 20 
„ Golmühls 109.50 109 70 


e 

„Prandbr. i 39,40] 29 50 an, Priorit, | 108 75 109,25 Pspier» ibren Worttstand eilweise nieht vol! 
4 do. — — ka St-P. 103.90 103,80 „ Die Kumawerine der übrigen Geschäft'zwerge 
y um R. 93 9480 din samebht wenig «ren Ceursen. er Privat- 
5 Rum G.-R. 239 400 St- A. 41,40 4130 bu wenig vorind } Der x. 
98.4 Cid 280 | 83 10 Oer Saab] | FFF 
nN. 4 L. 88. 8 1 Ostpr. 8 0 * redi aotien auf sledrigetem Nvean 
(LOrient-Anl 59.00 58,870] Stamm-A. | 67,00 67.90 ade m ich lethal. gehandelt; Fronzosen 


omtateen Arlangs bebauptar, später gleishlalis 
‚re österreienische Bahnen schwäener. schweizerb che 
telmosrbahnen matt. Von dea iremd u Fonds waren 


1884er Russen 96,40. Dabziger Stedt-Auleihe —. 
Fondehörae! Fest. 


n, 13. Jaunar. (Priv.⸗Telegr) Reichs⸗ 


ruwsische Ausleihen und Noten test, a Geld - 
ze te und Iraliener schwächer. Deutsche und preuwisebe Btaniıfond® 
ba ten in fester Hal'ung normale: Ges hät für eb, inländische Kisen- 
dabrp lo löten heile tee grirag'. Bank Nen anewsch und ruhig. 
Industticpspiere ziele fen und sen ruhie,. Mon anwerthe fest ex- 
ö enn un pecb vo übergeberder Anarı Wachung ener schlie send, 
Ial-ud che Elten ahasetien schwächer und nut vereinzelt lebhaiter. 
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Meteorologische Depesche vom 13. Januar. 
8 Uhr Morgens, 
Origiae)-Tolegramm der Dansiger Zeitung 
— ́ä—ů—́ — mm -_ 
1775 237 
Stationen 199 5% Wind. Wetter, [157 
42 55 3 1 
FR ni 
£ 
2 u 166 saw 6 | wolkig | 1 
Coristiansund. - - 760 sw 3 | bodeskt 4 
Kopenhagen 774 080 2 | vodsans = 
Stoskhel g 172 uw 2 bedeckt — 
Baparanda, » » - 162 8 2 | wolkenlos | —5 
Petersburg — — — — — 
Berka el —_ | — 1 
Cork. Quesnstown . | m 8 4 wellig 7 
1 „ 1 
E „ , Alm ||” 
bi .'. k — 
— A W 774 still — bedsckt —: j 
Neulabr wasser . 174 80 1 been — 1 
C 080 2 | bodeokt -$ | 
Pars — — — 
— . an lome 1 e 
Fi 1 M® 2 bedeckt | 1 
Wiesbaden. 7713 0 2 vedeokt —4 
München 270 0 3 | ae 2 | 
Chemnits 774 ONO 8 Nebel — 12 2 
Berlin 718 0 1 ; bedenkt 1-3 { 
Wien 771 | ul —  ; bedeckt -5 | 
Broslau . Lv 8 2 ede |-8 | _ 
ne aK Mr: u = FI we | 
eee 
1) Mchte Schneefall. 2) Niederschlag von Rauk'rest. 
Sonia Ir die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 = leicht, 9 = so wnah, 


4 eig, 5 = frisch, 6 — stark, 7 stell, 8 


Sturm, 10 > Marker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 - Orkan. 


daß auf der Rordwefſelte defeiben. Jüdweſtech 
aß auf der Nordwaſtſeite deſſelben ſüdweſſliche 
mit Erwärmung, auf der Südseite östliche Winde, 


Meteorologische Beobachtungen. 


= Barometer-Stund 
13 in Toermometer | Wind und Water. 
213 Millimetern. * 
3 18 
— 
18 8 773.6 6,6 Oe tl., Sau, ber Luft. 
112 | 178, — 1.0 OSO, meg, den Luft. 


Berantwworiihe Niehgervre: fie den polit. Typen und 
S . 
übrigen redactteuellen 2 Wein, 
. 1 — — 1 Dende. 1270 


Statt beſonderer Meldung. 


Pa Seal wee uns ein Junge ge 
Tanuenbof, den 12. Jannor 1887. 
687) mu nd Frou 


Tie Baar ung des —— 


empfieblt (670 — für fein Handverkaufs⸗Geſchäft ſucht 
Carl Köhn Ziehun den 43 fi 5 und 15. Januar. per 1. April cr. iſt fort 40 eine Wohnung von 
0 gi Bernhard Braune, Ka 112 A e 


Julien. Blumenkohl! Kölner do Lotterie. Einen Lehrling Foveng naht 12 


“oe: Be 45, Ecke Ze 
a errn Dr. Dietzel, 2 — rer | 1 9 
Nitter dc, findet Sonnabend, den 5 Fr DEE DT Mar] 8 00 ö Danzig =. ver 1 We * —— 0 
2.5, Vorm 11 Ubr, rom Trauerhaufe, 5 3 Loose & Mk. 3,50 3 8 Geſucht ” RR 5 — 
S a be iz: 25 Trini⸗ N Kein Huſten 0 55 11 Se Be 10 ig und Möttenbe shell auf den Im Speicher e 2 18 f. 
FF 2 Dee itlon ger 2 5 a0 225 „ Neis 3 9 er 2 Räume, I u 2 Tr., zur N treiber 
' mehr! Bi faſfee. Thee, Neis und Hamburger oder Wacren⸗ Lag erung J. 1. Mari er 
klanntma ung. ie rr ? kan: 10 ri Carre au Private gegen ein Fixum n derwiethen Mah. an 22,83. 
Zufolge Verfügurg von heute ift]: Die wunderbare Wirkung DR Eh N TER bon 500 A. und gute Proviſſon, 2 Tr., bei J. Holtz (318 
die in Culm beitebende Handelsnieder⸗ des Zwiebel Saftes bei Huſſen. Pi 


Hamburg. J. Stiller & Co. enn. 6e 
l 0, 10, 000 5 Mark ꝛc. Tüchtigen 3 3 


Ga 59900 3 
D ark nur baares Geld. 1. Jannay au, zu beſehen Vormittags 
1 am 0—1 Uhr 
Ziehung au 3 P rovisions von EN 2 17 97 
Loose zu 3 Mark, in Pa it böchftem, M Rabatt, empfehlen die Beisenden a ee 


einigen G 
EI. e so br. Schultes für Oſt⸗, Weſtpreußen u. Pom⸗ 
Deutſchland. (660 mern ſucht per ſofort unter ſehr 


laſſung des Kaufmanns Adolpb Itzig⸗ 

ſohn ebendaſelbſt unter der Firma r 
Adolph Itzigſohn 

u das diesſeitige Fırmenvegifter unter 

Nr. 315 eingetragen. (662 
Culm, den 11. Januar 1887. 


Königl. Amtsgericht. 


Bruſt⸗, Hals⸗ u Yungenleiden, N 
. uch karte beſtätigt durch 


Zwiebel⸗Bonbon 


Rie iehard Le, 


Richard Lenz, 
ge 


eanggaſſe 45, 


und deren 3 


ee 


Pferde⸗Auction 


10 überzählige Pferde 


werden wir 
Sonnabend, d. 15. Januar er., 
Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Hofe unſeres ſtädtiſchen 
Depots in der Lenzgaſſe meiſt⸗ 
dietend verkaufen. (521 


Danziger Straßen -Eifenbahn. |’ 


er Stallbau, zum S Schulhauſe Ober⸗ 

Teſchendorf gehörig, ſoll in Sub⸗ 
milfion vergeben werden. Nähere An⸗ 
gaben darüber ertheilt ſchriftlich 5 70 
mündli (56 


Die Bau⸗Commiſſion. 


W. Heine, 
Rittergutsbeſitzer au Oder T eſchendorf 
der Alt⸗ Cörfſtburg 6864 


Deupfer: Per 
Danzig — Lübeck. 


Dampfer „Stadt Lüben“, C. pt. 
Breiter, ladet den 18. d. Mis. direct 
Öfieranmeldun gen erbeten bei 


66) F. G. Reinhold. 


Verlag von Hug Hulhwald in in 
Berlin 


* 1887 beginnt den 24. Jabr⸗ 


Berliner Aliniſche 
Wochenſchrift. 


Organ für practiſche Aerzte. 
Nit beſonderer Berückſichtigung der 
Medizinal⸗ Verwaltung und Geſetz⸗ 
hung nach amtlichen Mittbeilurgen. 
edact⸗ur Profeſſor Dr C. A. Ewald. 

Wöchentlich 14 —2 Bogen. 

Groß 4: Format. 

Preis vierteljahrlich 6 K. 

Abonnements nimmt an in Danzig 


I. Saunler’s Buchhdlg. 


8 »o Shler-Al) um. 8 
2 BZ Salonftüd:}. Klavier 
A op. 24 Necturne les. dur, 755 


op. 39 Tarantelle G-moll, 


op. 42 Romanze Andante 2c. 
5 Zusammen nur 1 MM. 85 
bermann 1225 Muſikalienholg., 
N Zoll Iweb ergalie 21. (643 ; 


Adler eizte Kar Münster 
bam - Lotterie, Hauptgewinn 
A. 75 000. Loose à A. 3.50 

Marienburger Schlossbau- 

Letterie, Hauptgewinn & 90 000, 

Loese A. 3 bei (680 
TR. Bertling. Ger! Gerbergasse 2, 


Gthang⸗Anterricht 


ertheilt 


FrauRlisabethMeizdorif-Matzka |® 


nach vorzüglichſter italienischer 
Methode. Schüler-Aufnahme |, 
täglich Vormittags Breitgafje]. 
Nr. 120, J., rechts. (615 


Gründlichen Kant 


ertheilt 
Antonio Lohmann, (644 
Tranengaſſe Nr. 47, 1. Etage. 


Klapierunterricht. 


Eine durch langjähr. Unterricht ers 
fabrene gut empfohlene Lehrerin hat 
einige Stunden zu beſetzen. 
Honerar 16 Stdn. 10 K Anmeld 
unter Nr. 8033 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Stenogra phie. 


Zu einem ftenogr. Curſus (Soſiem 
Wü Stolze) ſind noch einige Theil⸗ 
2 erwünſcht. Ab reſſen unter 

M 2 in der Exped. d. Zeitung erb 


Gonfernien Gemiir,| 


Junge W Brechſpargel, 
Stangenſpargel, Schneide⸗ 


bohnen ac. 


ans den renommirteſten Fabriken 
— zu ganz erſtauulich Pat 


Jung e Erbſen 


vet enter D An * pid ⸗Doſe 


„Schheidebohnen, 
ſeinſte Qualität, die 2 U fd ⸗Doſe 752. 


Carl Köhn, 


Vor fladt. Graben 45, Ecke „Ecke Melzergaſſe. 


Feinſte hochrothe 
Meſſinger 


Apfelſinen, 
zn Apfelſiuen 
la. Meſſina⸗Kitranen |”: 


empf. pikigſt in Kiſten u. ausgezählt Baal 


W. 1 
Breitgaſſe 17. 


Friedrich Will Schützenhaus 


ken 
ber Wafengaſſe e. (677 


1 ball. 


er 2 5 ine bei Herrn S. & Porta, 
| Abendkaſſe: Masten: | 


1 4 1,50 K., für 


Im 100 


aus den beste 


Thee 


ia allen gangbaren Sorten und für 
jeden Geſchmack empfiehlt von ibrem 


verfäuf rn die Handlur g von 


Bernhard Braune. 


allen 


for gefertigt 


en billigſten Preiſen 


ai uen, 5 „Lauge 995 Sl 


a Husischl z 
in 1 980 00. W. es [kt 


er Geſchöft für War — i 


Habnen, 5 


Limmer mann, 


Danzig, Steindamm Nr. 7. 
Eisengießerei 
und Maſchinen⸗Fabrik 
6 0. Springer, 


Trockenguß, 
Sandguß, 
Heerdgun 


nach vorhandenen oder eingeſandten 


Modellen 
ſowie nach & Zeichnung ohne Modell, 


mit Formmaſchinen 
und mit Schablonir⸗ 
Einrichtung css 


5 zu bilfisften Preiſen. 
Hochelegante neue 


Spanische, er iecht 
ungarische un 
18, Brodbän 


Becomvalescenten von Arzt 


Mavrodatas 


er Seite enapfohlem: 


Dunkler Mala, 


In Gebinden von 10 Lie‘ 1750 b 
prompt. — Ausführliche Preiscourante g 
Garandixt rein 


= Tiehes Nahrum 


r. — Voersandi nach auswärts 


In Isslicher 
LD 


Aeli Nahrung für 5 
ung auf Grund 20jähriger Er⸗ 
Mädtiiche, Elephanten⸗, Löwen⸗, 
atha: Apotheke u. Damm 4. 


5 See Suppe), die bekannte, 
4 uglinge; 5 75 normale 3 f 


. garderoben 
empfiehlt zu ſehr billigen nee 
das Maskengeſchäft Breitgaſſe 62, . 


Carneval. 
Prächtige, fürſtlich elegante 


Masken⸗Coſtüme 


2 ue e ſtilboller Ausführung, 
hiſtoriſche, mythologiſche, alles 
Nationaltrachten, 


ui 1 an N Ball Orden, 


von 
J „Tosans! 


„Oli vaer Thor, Bomm 
ehlr zur Sation ſämmtl. 2 
ekleint in A Preiſen. 

en werden außer 


jonladung und jeder De (Meter) 
den Lagerplätzen e e 


—. — Re 1 


one I Maskenhällen 2 


= | empfehle Dominos und Mönchsfutten, 
owie Geſichtsmasken jeden Geures 


Kanarienvögel, 


im Geſang vorzüglich 
ve Lichtſänger, 


* Bemerken, 
das ſelbiger Stamm 
vor 2 Jahren bei der 


ecaration. Narren⸗Mütz 
Unſern — 85 reichhaltigen Natalog 


hnen fabrik (Hof⸗ 
Fabnenfebr in Bonn a. Rhein. 


Masken⸗Coſtunme 


auch nach . 
empfiehlt 681 
_P. Vollmann Maglanſchegaſſe 8. 


äußerſt billig. Hafen von 10 an. 


Jullus Sauer, 
Oundegaſſe 24. 5 — 


vom Ornithologiſchen 
rein prämiirt worden iſt. 


eithahn Nr. 7. Seitengebäude. 
ne und gebrauchte 


Billard bälle 


lfenbein und Elfenbein⸗Imitation 
riauft zu 1 8 ermbpigten 


(47 
Volkmann, Heil. Geiſtgat Geiſtgaſſe 104. 


Hackerbräu 
in Gebinden und Flaſchen bei 
Robert Krüger, r 


Auge waſchent Wolle | 
7 4 — in allen Qualitäten und erbittet 
Königsberger Dampf⸗ Woll⸗ 


M. J acoby, 


Königsberg in Pr. 53, 1% x 
Gutes W Wieſenhen a 
A. nn 2 N 


Gold u. Silber 


kauft u. nimmt in Zahlung a 
bücten Be 8 


Ne sn 40% 
J. 0 


Aönigl, Königin Luise Grube 
Zabrze 0.S. 
Anerkannt beste Qualität. 


Ferner: Brenn materialien 
aller Art empfiehlt en üblichen Markt- 
preisen und bitte um gütige Aufträge, 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23 und Schilfgssse 1. 


. werden ſtets 3 


Fin fan neues Febr feines 


auart und Ton vor 
u verk. Jopeng. 65 


urch gute Rohrernte aus den Q Kol. 
Kampen verkaufe jeden gewünſchten 
oflen bedeutend Be als bisher, 


Zeyer per enn, 1b, 
Fabrik⸗Geſchäfts⸗ 


Eine alte REN Dach⸗ 
babpen= und Kunſtſtein⸗Fabrit. 4 
materialien ⸗ Handlung 
ne Mittelſtadt Oſtprenßens 
Behörden und höhere 
Samt am Orte) ift vortheilhaſt bald 
Jüngere Kräfte, kauf⸗ 
ebildet oder dem Baufache 

welche über entſprechend 

e Gapitalien verfügen, 1 
25 beſondere 31 (da Kundſchaft, 
enter Arbeiterſtamm vorhand 
eine gute dauernde Exiſtenz verſchaffen. 
Koftenfreie Auskunft ertheilt der Be⸗ 


es lan, Zanengieufix. 71. 


in ne verfecte Wirthin, welche die 
feinere Küche verſteht, wird zur 
it brung einer Gene 


1 Offerten werden an Hotelbeſitzer 
1 Marienburg Weſtyr erb. 


r mein Colonialwaaren⸗ 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ich einen 
n achtbarer Eltern, als . 


G. Seeger, Juwelier, 
Goldſchu. edegaſſe 2 
9875 


Obergährige Bronerei 1 
in flotter Provinzialſtadt Oflpreußen 8, 
Betriebe mit alter 


„Zoppot, Danziger ſtr. 1. 


zwaaren⸗ Branche 
euiſchlends gut ein⸗ 


1 
earn e holt! 
Bieile, erlinS, 2 er 41.geb. 


können in vollem 


; Saftmiztbfinft ıc. zu verkaufen ode - 
le Fl 


Denen unter Nr. 636 in 


günſtigen Bedingungen ein altes 


Leipziger Grosso- 
Haus der 


Posamesten-, Kaspf-,i! 


ı Zwirn- u.Kurzw aaren- 


Branche. 

Nur Solche, welche Branche 
genau kennen und bei der Kund⸗ 
ſchaft ſchon ſehr gut eingeführt 
ſind, mögen ihre Adreſſen nebſt 
Referenzen bei Budoif]- 
Mosse, Leipzig, unter 

Er ſemivariſtiſch gebildeter 

N Mauslehrer 
per Int ort für's Werder geſucht. 

Offerten unter 626 in der Exped 
d A4. erbeten 


Bine perfecte 4 Irthin 


F. 5143 niederlegen. _(#56 


= N auf's Land per 1. Fe ige ht, 
Of rten unter Nr. 625 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten 


Für ein größeres Lelnen⸗ und 


| Mannfactur: Gergäaft wird ein ülterer 


Commis, 


tichtiger Verkäufer, geſucht 
Abreſſeu unter 513 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Einen Lehrling mit der Bercchti⸗ 


gung zum einjährigen Dienſt] &* 
rem per fofoıt reſp. ver 1. April c. 


Degner & Ilgner. 


ei eine noch ju age TKochmamſeſl, 
ſelbige hat ſchon in mehr. Hotels 
der Küche vorgeſtanden. Außerdem 


0 rc eine junge kräftige hübſche or 


wirthin, feibige hat ein Jahr die 


. 3 
7 700 ı Wirthf ſchaft erlernt. A. Weinacht 


empf. ein gew. Ladenme üben Fit 
Material und noch ein ſehr nettes 


Madchen für Schankgeſchäft. 


628) A. Weinacht, Breitgaſſe 73 


[Ein perſectes Laden madchen r 
2 


Material» und Schankgeſchäft in. 


e ſehr guten Zeugn. empf. 
ver 


t ob. ſpäter, auch für außerh. 
an 1 Geiſigaſſe 27. (649 


das Büreau Heil. 


A Wirthinnen f. Werder 
und Höhe, ſowie Kinderfſrauen, 
herrſch Köchinnen und Dien fimätchen 
mit guten Büchern empfiehlt 94640 
Brohl, Langga sten 63 J. 


. ſowie Hofmeiſter, Er 
und unverh. herrſch. Kutſcher, m 
langi Zeugn., verh und unverh. 
Gärtner, Jungen f. Land, ſow. tücht. 
Krechte empfiehlt v gleich od ſpäter 
Prohl, Langgarten 63 I 


Ein früh. Hofbe 2 b. Landesſpr. 
mächtig, der Mitte v J. ein 
kl Rittergut mit Eifel 27 A e 
bewirthſchaftet hat, t unter b 
Anſprüchen 1 Beſte Enn 
ſtehen zur Seite, Adr. unter 646 in 
der Exved d. Zta erbeten 


Ein junger Mann, 


Materialii, 26 ur alt, ſucht per 
Juni cr. Stellung, nur in Danzig 
felt und in einem größeren Geſchäft, 
unter ‚joliben Anſprüchen. Offerten 
unter A. L. 100 poſtlagernd 1 
O. Schl. erbeten. 
Ein junger Mann mit ſehr a 
Schulbildung ſucht zur Erlernung 
in einem größeren Materialwaaren⸗ 
Geſchäft Stellung. Das Nähere zu 
erfahren in der Expedition dieſer 
Zeitung. (616). 
Ain kinderl. Leute wünſch ein Kind 
flege, oder für eine Ahfinde⸗ 
eme 5 eigen anzunehmen. Ad. u. 
661 in xped. dieſer Zig. eben. 
er, Ha Herr findet in einer geb 
Familie gegen Penſion freund che 


me Seeſtraße 36, find . 
ohnungen I Dad ganze Jahr 
vermiethen. äheres 1805 
Miastaadcegofe Nr Nr 8. 
Yansenmartt, vie-. vis A er 
(mit ehafll. Aut ohn eine 


herrsehafll. Wohnung 
zu vermiethen. Näheres Nen 
gaſſe 10, II, bei 
1 alleinftehenbe ältere — nicht 
zum 1. April in Boppet eine 
Winterwohnung von 2 Stuben, ein 
Kabinet, Küche und Zubehör 
Adreſſen mit Preisangape werden 
unter Nr. 627 in der Expedition dieſer 


9 Aufn Näh Zoppot, Danzigerſtr. 10. 


Langenmarlt 20 ut die Etage, 
* 6 Zimmer nebſt Zubebör. auch 
paſſend zum Geſchäftslocal, und part. 
ein Comtoir von 2 Zimmern, v. ſogl. 
zu vermieſhen Näh. Fiſchmärkt 15 


Pine elegante Garcon-Wohnusn 


beſtehend aus 2 „auf Wunſch auch 
3 Zimmern, eine Treppe hoch gelegen, 
iſt zum l. April zu derm Hundeg. 47 Il. 

In Zoppot, Danzigerſtr. 10 ift eine 
Wohnung von 5 heizbaren Zimm, 
Veranda mit allem Zubehör und 
Garten vom 1. April zu vermietben. 


Hundegaſſe es 


ſt die 


Hange: Etage 


som 1. Abril ab zu vermiethen. 


— 


10 . der Matzlauſchen 2, Boll, 


iſt die erfte Etage, 


aus 5 Zimmern 2c. RL erſten 
April zu vermiethen. 0 
90 S. täglich wi a 
12-2 Uhr Mittags. 


Verfanmſang 
zes Oris⸗ W der Tiſchler und 
Verufsgenoſſen 

am Seawnabend, den 15. Januar, im 

Vereins⸗Lo kal, Se Schußmacher⸗ ⸗Gewerks⸗ 

haus“. 

Tagesoprduuyg: Mon alte, Jabres. 
bericht, Wahl cines Reviſdes und 
Aeſchaftl iches, Aufnahme neuer 
Mitglieder; vorher uche erwechſel. 

Der Ausſchuk. 


3.2. Eingeſchr. Hi istafle Tages⸗ 
orbau! ig wie vor (653 


. Die! init iche Be rwalt ung. 


Fereln el hemall ger? 
hai y 

8 Jchannis-Sel nner. 
Weihnachtsfeier 
5 unr für Mithlieder. 4 
Freitag, 14. Januar, Abds 8 ½ u. 
Biodbänker gaſſe 44, Alb. Küſter. 
Jeder iſt vöflichſt gebeten, ein B4 
795 Geschenk im Werthe von einigen I 
Nickeln n (601 Pr 


- Kalser- das ssage, 
Blilchlaunengaffe 9. 
Jeden Donnerstag: 


Gr. Künfler⸗Conterk 


mit Solo⸗Vorträgen von Flö de, Cello 
und Piſton bei freiem Entree. 
Anfang 7% Uhr. (27278 


Cale Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


© ONTCERBT. 
5 von Herrn Zu 


ee 4 ut et 
Eo tree & Perſon 10 9 


Philharm. Geſellſchaft. 


Das I. Contert für unſere Mit⸗ 
glieder 


Toncert 
für Kammermuſik 


find 
Mittwoch, den 19. Januar cr., 
Abends 7 Uhr, 

(nicht Sonnabend, den 15. Januar), 
2 neben s were 1 95 
twir un räu ein 0 
u des Herrn Muſikdirector Stade 


are Quartett H-moll . Fr. Kiel. 

2. Sonate G-moll . . Tortini 
3. Septett. . . Beethoven. 
1 1595 en neuer Mitglieder. 
ſowie . arf an Billets a 1,50 K 


N 
Fa ud», Kunſt⸗ an 


Wilhelm Theater. 


Freitog, 55 5 3 1887, 


Spreialitäten: 
Vorſtehung u. Concert. 


Debüt “R ard 


Great Richards, 


balb Mann. halb Weib, 
(Sopran 5 
e e 
Liſiputaner⸗Ballets an 
3 Geschwister Kremser. 
Fröres 5 die fliegenden 


Män 
Mr. Nizarras, Rraftiurner; Fräul. 
Geſchwiſter Edit, Velocipediſtinnen; 
Mr. Forreſt und ‚Hard ding, Neger⸗ 
triques „ 

Frl. Jof. Schön, Coſtum- Sonprette 
Herren g Nohmes. Wiener 
Jux⸗ und Tanz⸗Duettiſten. 

Wieder engagirt: Signor 
Signora Galt, 8 italienifche 
National- „Duettiſten. 
Alles Uebrige iſt bekannt. 


Danziger Sladtihealer. 


Freitag, d. 14. Januar 1887. 8. Serk 
weiß. 81 Ab.⸗Vor P.-P. 
Fra Diavolo gun Oper 3 
3 Acten von Auber perupreiſe. 

Sonnabend, den 15. Januar 1887. 
Rain. 4 Uhr Außer Abonnement. 

0. ei halben Preiſen. 
W 
e eihnachtsmäcchen 

ja Geſang Se eg in 6 Bildern 


A. G 
ape 2% u Außer Abonnement. 
. Bei balben 1 en. Au 
an eaus. omantiſche 
Tragödie in 5 Acten v. F. Schiller. 


Druck u. n W. Ka femoaunu 
Hier m 5 Beilage. 


7 


der Danziger Zeitung. 
Donnerſtag, 13. Januar 1887. 


indem der Trick far Sie gar nicht in den Karten ſteckt, aume eingefallen. Der Abgeordnete hat ferner auch horſam den ſie als Herrſcher Aber u: Kuiee in 
wo gar nichts zu gewinnen iſt. Der Abs. Windthorft | inem gewiſſen Pathos einen gewiſſen ſocialiſtiſchen ihren Fractionen zu finden gewohnt find, ihrerſeite ie 
a dat vorbin mit ſehr gehobenem Tone feinen Eniſchluß geſchlagen, den wir neuerdings in der „Germania“ verwöhnt (Obo! links und im Centrum). 

Furſt Bismarck: Der Vorredner fagt: Ich bes kundgegeden, für die Kerfaſfung und für die Volksrechte n haben. In der „Germanfa“ geht es ja bis fie auch den Widerſpruch der Regierung nicht 
willige jeden Mann und jeden Groſchen auf 8 Jahre; | einzutreten. Die Verfaſſung und die Sorge für das 8 Ber zum Klaſſenbaß. Ich hatte den Einbruck, mebr vertragen. Ich bin vielleicht der einzige 
dann werden wir e und finden, ) Volk iſt vollſtändig auf unſerer Seite. Die dete che der Abgeordnete im Augenblick ſchon zu ſeinen Menſch, der im Laufe des ganzen Jahres es wagt. 
daß es nicht mehr nöͤthig fet, fo werden wir, wie er J Berfaſſung und die deutſche Verfaffung werden beſtehen ern zu sprechen glaubte. Er fagte, wir ſcheuten dem Abg. Windtborſt zu widerſprechen. (Große Heiter⸗ 
geftern ſagte, darauf dringen, daß das Heer vermindert | bleiben. (Bravo! rechts.) Das find ja eben Sie, die ſammenleben mit den Arbeitern. Nun, ich ſpreche keit.) Dieſer geräth in ſittliche Entrüſtung, aur w 

werde. Iſt denn die Majorität, über die der Vorredner | dagegen ankämpfen, gegen die verfaſſungsmäßige hr Worte mit Arbeitern, als mit anderen Menſchen. ich andrer Meinung bin als er über die Auflöſung. 
jetzt disponirt, ſo ſicher, daß er auch über 3 Jabre auf ſtitution einer kaiſerlichen und dauernden Armee; a ich auf dem Lande bin, fo giebt es feine Arbeiter⸗ Darum keine Feindſchaft! Kommen Sie alle wieder, 
ein gleiches Verhältniß wie jetzt rechnen kann! Dies ie wollen ſie zu einer Parlamentsarmee machen. ung, die mir unbekannt wäre; die meiſten Arbeiter dann werden wir uns ganz dieſelben Reden über drei 
Tonſortium, welche? die oppositionellen Parteien | Das bat die Berfaſſung nicht gewollt. Sie ſagen: ich perſonlich und ſpreche mit ihnen perſönlich, und Monate hier halten, die wir heute rum haben; aber 
gegen die Regierungen im Reichstage bilden, feßt fih | J wo, vielleicht wird es doch nicht Krieg, ſcheue die Berührung mit ihnen garnicht. Ich kenne die Ueberzeugung der verbündeten 3 ihre 
doch aus den heterogenſten Elementen db ammen und | und wenn es Krieg giebt, jo werden wir fiegen, ganz auch die Stimmung der Arbeiter ziemlich feſte ee in Bezug auf die Wehrhaftigfeit des 
kann ſehr leicht durch den bfall eines rl Regen ; — das hat der Vorredner geſagt; dabei Die Frage, vieviel Geld das Heer koſtet. Volkes, die ſie für notbwendig halten, nicht um ein Haar⸗ 
diefer Elemente vollſtändig verkehrt werden. spielt er doch immer wieder den Civil⸗Moltke, das iſt ich von ihnen nie berühren gehört. Das breit nachzulaſſen, wird in drei Monaten dieſelbe fein 
Die Majorität beſteht aus der ale der unter | doch nicht zu leugnen. 1 Heiterkeit.) Der Reichs⸗ 


— — — — —- . — 


Reichstag. 
(Schluß.) 


wie beute. (Lebhaftes Bravo rechts.) 
Ein Vertagungsantrag wird angenommen. 6 fei- 
gen perſönliche Bemerkungen. ? 
Abg. Bamberger verwahrt ſich dem Abg. . 
Behr gegenüber 4 die Behauptung, als ob er in der 
n Antrag auf Abrüſtung geſtellt babe. 


einander widerſpruchvollſten Elemente, die aufällig in der] Tanzler ſucht dann den Ausdruck kaiſerliche Armee”, der 
Negation und in der Abneigung gegen die Perſönlichkeiten freilich nicht in der l fee, als entſprechend zu 
der jetzigen Regierung einig find; ſodald ſie irgend etwas rechtfertigen. Wenn ferner die Bewilligungen in der 
Poſttives ſchaffen ſollen, jo find Sie vollſtändig uneinig. Marine glatt geben, jo möge man zu Lande ebenſo N N . jenentbe 
o find Sie leine Majorität. Auf die Majorität, die | coulant fein. Die kürzeren Friſten haben alle den Hin⸗ heilen, die von der Beredſamkeit ihre Stellung ber⸗ Commiſſion eine 


daun vorhanden fein wird, ſollen wir das Vertrauen tergedanken. die Entſcheidung über die Stärke d die ſich Arbeiter noch nennen, aber längft Sine dahin gehende Nachricht ſei allerdings durch die 
aben, welches nothwendig iſt, um in ihre Hände die] des Heeres nicht nur in die Majorität des Reichs⸗ mehr find; das find nur Arbeiter in Stiftung von Zeitungen gegangen. Er habe dieſelbe aber ſofort 
erfügung zu legen über das Palladium des Reiches. tags v legen, ſondern den Irrthum zu erzeugen i hr Handwerk haben fie längſt aufge- wit rlegt und dabei die Zuſtimmung der ganzen Com⸗ 
Vielleicht iſt die Majorität nach Neben Jahren edenſe] als ob fie bereits in demſelden läge. Wenn i nich Der miſſie gefunden. 9 re 
wenig berechenbar; aber weil gerade jedesmal eine | fage, die artei Windthorſt, jo meine ich immer Hrn. ner hat ferner geſagt, ich ſollte ihm einen Hanno⸗ Abg. Virchow: Graf Bebr bat ſich ausführlich mit 
chwere Krieſe damit verbunden iſt, haben wir uns am | Richter mit (Heiterkeit), und das ganze Heergefolge. Ich“ meineut Abrüſtungsantrege aus dem Jahre 1869 be⸗ 
eden Jahren gehalten, auch nach dem Grundſatz, kann fie 1 May immer aufzählen, ich weiß fie kaum | Da habe ſchäftigt, aber in das Verſtändniß deſſelben ſcheint er 
aß das conftitutionelle Leben eine Reihe don Com. auswendig, all die Völkerſchaften, die hinter Hrn, Windt: ) f Georg V. Der Abgeordnete hat nicht eingedrungen zu fein, ſonſt warde er ſich nicht ein⸗ 


i Wir haben dieſen Compromiß einmal | borſt marſchiren. Herr Windtborſt will nicht mit] mich provocirt, durch meine Aeußerung find die Verdienſte gebildet haben, etwas ſehr Weiſcs geſagt zu haben. Ich 
1874 vn im nee des Friedens bin ich auf die] den Socialdemokraten ibentifieirt werden, aber in N 8 N D 5 batte damals ſchon eine Abnung davon, was kommen 


eben Jahre, wie fie mir gebracht waren, eingegangen; | der Praxis geht er immer mit ihnen zuſammen. That: | Hr. Windthorſt ſagt, wir hätten die Verhandlungen mit würde und babe den Ausdruck Abruſtung näher deſtnirt. 
fee ne in der Abſicht, viele Conceſſion immer ſache iſt, daß die Socialdemokraten nie in die Lage m Kö 5 Berlin ſchnöde Ich habe niemals die Kriegstüchtigkeit des preußiſchen 
wieder als die Dal zu einer neuen Forderung gelten | kommen, anders 1 ſtimmen, als wie das Centrum. (Im | ah Reichs vermindern wollen. 3 l 
zu laſſen. Der Vorredner ift feiner Sache mit den Centrum: Obo) In der ae Frage, in der | wielen worden 1866 von Hannover. Wir haben dem Abg Graf Behr entſchuldigt ſich damit, daß er bei 
künftigen Mojoritäten ſicherer, als ich glaube, daß er | hulgariſchen Frage waren fie einig, da hätten die Georg damals angeboten: Wir ſehen den Krieg ſeinen Anführungen in gutem Glauben gehandelt babe. 
fein könnte. Die Verhältniſſe find weder bei uns, noch Socialdemokraten beinahe ſogar die Führung übernommen. orau verſprecht uns neutral zu bleiben, Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 
in England, noch in Frankreich fo, daß bei der | Die Socialdemokraten haben nie einen Anlaß gehabt, | da rt des König von Preußen, daß = 5 
erfabrenheit der arteien jemand auf eine | einen anderen Weg zu geben, als ihnen vom Centrum] Euch m Es wurde darauf eingegangen, Vermiſchte Nachrichten. 
fte Majoritüt in der Zukunft rechnen könnte.] vorgezeichnet war. (Zuruf: Zölle!) Die Zölle haben id d iltni 3 l ſogar Iſerlohn, 10. Jan. den end 82 — 
on abnbof fand geſtern en 


Die lange Dauer des Eulturkampfs hat im Centrum die Socialdemokraten zum Theil mit bewilligt. (Wider: 
zufälli Elemente von heterogener politiſcher Richtung ſpruch.) Der Abgeordnete fagt, er nr nicht den Ehrgeiz, | non t 
lange Zeit vereinigt. Sind Sie gewiß, daß auch nur | Minifter zu werden; aber er hat vielleicht doch den] geufant wurde Da k verſchiedene 
das Centrum fortdauern wird, wenn der Culturkampf Ehrgeiz oder die Abſicht, denen, die es find, das Ger | ein 
vollftändig beſeitigt iſt? Ich möchte nur auf eine der [werbe möglichſt zu erſchweren; wenn er dabei ſich ganz 
wichtigſten Provinzen ſeines Reiches verweilen, auf Baiern. außer Stande fühlt, es ſeinerfeits N 5 zu machen, fo 
Der bairiſche Wähler iſt in feiner großen Mehrheit iſt es eigentlich kein gemeinnütziges Gewerbe. 
monarch iſch und katholiſch. So lange er die Ueberzeugung Dann hat der Abgeordnete Bürgſchaft für die Frie⸗ 
bat, daß die Rechte des bafriſchen Staates bedroht fein | densliebe Frankreichs übernommen Nun, er mag die 
kanten, ſo lange er die Uebergeugung hat, daß Gir wälen franzöſiſchen Verbaltniſſe durch die vielen Quellen, die 
Kirche bedrobt ſei, ſo lange mag er für Sie wählen.] ihm feine katholiſchen Beziehungen geben, vielleicht ge⸗ 
Wenn er aber zweifelhaft darüber werden ſollte, find [nauer kennen als ich; aber ſind dieſe Quellen auch 
Sie dann Ihrer Wähler ebenfe ſicher? I zuperläſſig? Das amliche Frankreich wie es augen 
Auf die Haltung der Regierungen können die blicklich deſchaffen iſt, iſt ja auch friedlich geſtunt. Ich 
Wahlen keinen Einfluß haben; die Regierungen haben] glanbe, daß die Franzoſen uns angreifen, wenn fie ent: 
re Ueberzeugung feſtgelegt, ausſchließlich nach ihrem | weder des Sieges ficherfzu fein glauben, oder wenn fie 
Pflichtgefühl, nach 155 Verantwortlichkeit für bie | finden, daß fie im Inlande nicht mehr aus noch ein 
Sicherbeit des deutſchen Volkes und für die Umabs | willen. Dann hat der Abgeordnete mir vorgeworfen, 
hängigkeit unferes Landes. Diele 1 werden ich hätte die Carolinenfrage einmal für ſehr wichtig ge: N ; ö 
dieselben bleiben, auch wenn genau derſelhe Reichstag, halten, und dann hätte ich fie eine Lumperei genannt. | hoffte, die zu allem ja jagen, was ich wünſche, fo macht 
mit derſelben Majorität, wieder vor uns ſteht. Keine [Er verwechſelt dabei zwei Dinge, das find die Karolinen F Wählern ein falſches Bild von meinen Wünſchen. 
Berfaflung kann ohne Compromit . Wenn Sie und Spanien. Ich halte die Carolinen noch heute für] Ich glaube, ich habe mich nie in der Welt als einen 
vom Compromiß abgehen, ſo ſchaffen Sie eine Situation, eine Lumperei; das, was wir dort erwarten konnten, war | unbilligen und bis zur thörichten Ueberhebung einge⸗ 
die immer von Neuem auf den Conflict bindrängt.] ein Geſchäft von ungefähr 60000 Mk. jährlich. Begenbieler bi u Menſchen en Ich glaube im Faden 
je ? n Ge⸗ 
50 


Iſerlohner — 5 und We 3 
kurz vor acht Uhr ein großer Felsſturz in dem "= 
blicke ſtatt, als der fällige Perſonenzug beraukam. Mit 
einem furchtbaren Krach praſſelten die berabſtürzen den 
Felsmaſſen auf das Bahngeleiſe und die Lokomotive, 
die letztere vollſtändig zertrümmernd. Der Zug fand 
ſofort ſtill, was in Verbindung mit der furchtbaren Er⸗ 
ſchütterung die Paſſagiere mit vaniſchem Schrecken er⸗ 
füllte. Es iſt ein wahres Wunder, daß größeres Unheil 
verhütet wurde. Nur einige Paſſagiere haben leichte 
Quetſchungen erlitten. 

aris, 9. Januar. [Ein böſer Scherz.] Wie eine 
Locomotive puſtend, kommt der wohlbeleibte Bürger und 
Hausbentzer Monſteur Roupeau zur Thür des Gerichts⸗ 
aummers herein Sein Geſicht iſt ſtark geröthet und die 
Stirne drohend gefaltet. Mit einem lauten „Bon ſour!“ 
tritt er vor den Polizeirichter hin und fragt: „If mein 
Gegner ſchon da?“ — „Hier!“ ruft ein tiefer Bierbaß. 
In der That präſentirt ſich der Gegner als der Student 
der Medicin Michel Ponflard. „Ich bin der Angeklagte“. 
ſpricht er zum Richter, „die N b kann gleich 
beginnen.“ Der Saal ıft dis aufs letzte Plätzchen von 
Collegen des Mediciners beſetzt. Dieſer ſelbſt iſt eines 
jener allen Häuſer im akademiſchen Staate, an dem 
Generationen von Studenten vorübergezogen find. 


uders!). Redner führt dann weiter 
inde aus, die damals den Krieg mit Hannover 
ig gas: und ſchließt dann mit der Auf⸗ 
: Eutſchließen Sie ſich, ſchon in der zweiten 
volle Verlage mit dem Sepienat anzunehmen. 
mas der Abg Windthorſt „jeden Mann und jeden 
nennt, werden wir auf drei Jahre nicht ans 
baten und zwar aus dem Grunde, weil wir nicht das 
el geben wollen, Compromiſſe, die einmal be⸗ 
f dm wieder zu löſen und zu verlaflen. 
e Aufloſang eines Reichstags ist ja ein voll⸗ 
verfaſſungsmäßiges Mittel. (Zuruf.) Wenn der 
Vindthorſt jagt, daß ich dabei Leute zu erreichen 


— . AUAUDZü⅛ö— . en man nn 


Sie compromittiren ſich ganz unnütz für ein Spiel. Sache mit Spanien Krieg zu führen, wäre mir nie im der Oppoſtton find durch den blin 


4 
J 


er cold wandert als echter Bohemien mit | feſt, loco 48 — Spiritus flan, d Jan. 25% 80 1 ; Käu teht ig, Mais träge, 

feinem papierenen Kragen von einer Dachſtube | der April⸗Mai 2570. Br, gr Ne 25% &. ag Befe ef mier ehe e e 

im die andere. „Kein Rub bei Tag und Nacht!“ ruft Eid Juli⸗Auguſt 26% Br. — Kaff⸗e feſt, Umſatz 5000 Glasgow, 11. Jan. Die Verſchiffungen von 9 5 
ack 


er entrüftet aus. „Tieſe Bourgeois wollen ſchon im — ee ſtill, Standard white loco 6,70 ten! 
voraus das Quartiergeld haben und bleibt man einen | Br, 660 Sb. der Jan. € 60 Gd. . Ang . 5 W 


loco 115-180 4 — Mais loce 105—116 , Nr April 
Mai 112% , Yr Mai⸗Juni 112% 4 — Kartoffel⸗ 
mehl loco 16,04 5 Januar 16,60 M, Yr Jan. Febr. 
16,50 &, Nr April⸗Mai 16.704 — Trodene Kartoffel⸗ 


ftärte loco 16,60 A Ne Januar 16,60 #4, e Jan. 
Monat ſchuldig, ſo ſetzen fie einen vor die Thür. Auch 8,75 Gd. — Weiler: Froſt. Leith, 12. Jau. Getreidemarkt. Weizen flau, 6 4. 5 50 K. x Avril i 16,704 — . 
Monfieur Roupeau zwang mich mitten im Winter, wegen Bremen, 12. Januar. (Schlußbericht.) Petroleum e anders Arti unverändert. zen flau, Febr, vi Dioi > Sende Kar 
20 Francs meine Koffer zu packen und im Schnee herum: 


toffelfärhe e Sten an.⸗Febr. 8,35 4, Febr.⸗März 

bſen 2 Futterwaare 0 M, Koch⸗ 

ange 150-200 4 — Weizenmehl Nr. 00 23,50—23 

Nr. 0 21,75— 20 4 — Roggenmehl Nr. 0 19,50 

7 50 ee 9 1 17,7516, in ch 1 19,75 

an 5 ＋ an⸗Febr. der 

Aue Dal is , 24 Mar Jun, 18,064 — Naböl 

loco obne Faß 44,3 4. „ Ayril⸗Mai 46,5 4, v Mais 

a 46,7 K — Spiritus —— ohne dab 372.4, Ye 

an. 87, 2—37,1— Mai 3 Jan.⸗Febr. 37 237 dal 
ai 


flau. Standard white loco 6,55 Br. Newyork, 11. Januar. (Schlu u nn 

Frankfort a. M., 12. Januar. (Eſtecten⸗Socieſat.) | auf Berlin 95%, Wechſel 1 Yen 4 1 
Schluß.) Creditactien 233%, Franzoſen 205%, Galizier [Transfers 4.87, Wechſel auf Paris 5,2 
164%, Aegypter 74,90, 4% ungac. Goldrente 82,90, Anleihe von 1877 127%, Erie ⸗ B a nee 4 
1880er Ruſſen 83,10 Jar compt., Gotthardbahn 94,90, Newyorker Centralb.⸗Actien 112%, Ebicago⸗North⸗Weſteru 
Digconto⸗Commandit 206.10, Laurabütte 88,30, Portu⸗ | Aectien 112%, Vale⸗Sbore⸗Actien 95%, Central⸗Paciſte⸗ 
gieſiſche Anleihe 91,70, Buenos⸗Ayres⸗Anleihe 85,60. | Actien 49%, Northern Pacific⸗ Preferred = Actien Li 
Schwach. 1 u. Naſhville⸗Actien 65% Union⸗Pacific⸗Actien 

Wien, 12 Jan. (Schluß⸗Gourſe.) Oeſtert. Papler⸗ Chicags⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 89%, Reading 


. Und deshalb verübte ich an ihm eine kleine 
alice! — „Eine kleine Malice!“ ruft der dicke Haus: 
der, vom Stuhle aufſpringend, aus: „Eine Malice! 
Rein, es war eine Qual, eine Marter, eine moraliſche 
dae die uns dieſer, ‚papierfrägene” Student an⸗ 

ethan.— „Erzählen Sie!“ ſpricht der Richter. 
Hionſteur Roupeau ſchöpft tief Athem, feine Augen 
Kicken wild, und er erzählt: „Alſo Herr Ponflard 
hatte mein Haus verlaſſen. Am nächſten Tage erſcheint 


ie 


vente 82,40, 5% üftere, Papierrente —, öſterr. Siſber⸗ 1 lebe Actien 38%, WabafheBreferred » Nctien | 37,2 K, Se April „6—38,3—38.4 Pr 
ein Inſerat, daß eine Amme für uns geſucht wird. O, reute 83, 50, 4% österr. Goldrente 118,30, 4% ungar Gold⸗ 25 ½ Canada Pacific Eiſenbahn⸗ Actien 6 67¼, Illinois Juni 88,838 538,7 K*, Var Juni. Jul 39,6 802 in 
Sie hätten ſehen ſollen. Herr Richter, welch’ ein Aufs | vente 102, 85, 5% Papierrente 92,90, 1854er Loge 181,25, | Centralbahn⸗Actien 134, Erie⸗Second⸗Bonds 98¼ | 39,5 &, 5 Ja- Auguf 40,140 4, Ya Ang. „Dept. 
18 das war! gs 1 * 1 eden 515 Loose un, re x ‚50, 1 201 — Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 1 5 b 
in meiner Wohnung Rendezvon as war ſchon | 175,75, ungar. Prämienlooſe 121,4 rebitäctſen 291 do. in New Orleans 9, trol 70 
17 Ming ambulante Milchhalle. Den ganzen Tag mußte 1 A aim. Ua Phil Magde in ‚1%, Sannar. Buderberiät. Rorunder, 


vongolen 254,50, Lombarden 101,50, Galizier 202,75, | Abel Teſt in Nemport 6% Gd., n Philadelphia 
demb.⸗Czernowitz⸗Jaſſu⸗Eiſenbahn 233,00, Parbubitzer 6% Gd, rohes Petroleum. in Newport f Bar 2 
162,00, Nordweſtb. 168,25, Elbtbalbahn 162, % do. Pipe line Certificats — D. 71% ©. Zuger Dl 


excl., von 96 20,25, Kornzu er, excl, 88. Hendem. 


den Damen erklären, daß wir keine Amme brauchen, 19, 50 4. Nachproducte ercl, 750 Fendem 16,90 A 


weil ich und meine Frau ja gar feine N eher, haben. 


Notizen Kelangreiche Umfäge. Gem. 

Wir glaubten, die base ſei is Aber ſchon am prinz⸗Rudolfbabn 189,50, böhm. Wei —, Nordbahn refining Muscova re 0 15 u den ermäßigten 

are Morgen, welch' ein 7 00 Wieder eine | 2355,00, Conv. Unionban? 216,00, Anglo-Auftr. 111,75, — 5 455 Ble rt do. e eee Rohe J Rabin 25,5 A, gen, Wel 1 mit Jas 
nnonce in einem anderen Blatte: „Wir ſuchen eine | Wiener Bankverein 104,00, ungar. Freditactien 300.50, und Brotbers 7,00. — Speck 7. — Getreibefracht 4%. 4 

Köchin.“ Alle lebenden Kochlöffel von Paris liefen — Blüge 61.95. Londoner Wechſel 126,55, Barer Newport, 12. Januar. Wechſel auf London 4,82%, 

herbei und ſuchten Engagement. Sie fluchten, als ih | Wechſel 49,90, Amsterdamer Wechſel 104,50, Napo cons 5 eng ag ep, > 


ihnen — Weiſung gab, wir brauchen keine Köchin, 
weil — ich und meine Frau, im Reſtaurant ſpeiſen. 
Wer konnte uns dieſen 1 geſpielt haben! Gewiß 
nur dieſer Ponflard. Ich dachte, er werde es bei den 
Köchinnen bewenden laſſen, allein am dritten Tage — 
9 Aubeſchreibliche Infamie — da ſtehen alle vacirenden 
ae von Paris vor meinem Hauſe und rufen: 
onſteur Ronpeau, wo haben Sie Pferde und 
gen? Fahren wir ins Bois de 8 ne? He?!“ 
Jetzt ri mir ae Geduld Ich. erſtattete die Anzeige 
egen Herrn Ponflard wegen Störung meines Haus⸗ 
„dens und wegen meiner gekränkten Ebrel Ich bitte, 
u ordentlich zu beſtrafen!“ Studioſus Ponflard, der 
geſtändig ift, erhält 14 Tage Arreſt unter Annahme 
mildernder Umſtände. 
Paris. [MBeiblihe Mediziner.] Die mediziniſche 
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99,25, Franzoſen 508,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien i Gb., Se Juni 39% A Gd., u Juli 40 
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14,52%, Türkenlooſe 34,60, Credit mohilier 805, 4% 
Spanier 65%, Banque ottomaue 519, Grebit fonker für Hufes Heede gelten tranſito. 


1395, 4% Ae. Hane 875, Suez⸗Actien 2035, Banque de | 155 1 2 ne SR pi De Ina if 90 
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mänin und eine Türkin. 

* [Eine übermüthige Wette.] An einem Abend 
der vergangenen Woche ſaßen in einem vornehmen 
Club in London mehrere Herren der Ariſtokratie 
zuſammen und einer derſelben, Lord Grafton, 
wettete in übermüthiger Laune, er werde einen AR 
und eine Nacht hindurch in den erften Gaſt⸗ und 
Kaffeehäuſern mit Zündhölzchen hauſiren, ohne er⸗ 
N u werden. Als Preis ward ihm die Summe 
von Dollars ausgeſetzt; Lord Grafton ent⸗ 
lehnte von einem armen Handelsmanne einen Anzug 
und deſſen Waaren, und machte ſich auf den Weg. 
Alles wäre glücklich vorübergegangen, allein in 
einem Kaffeehauſe traf der edle Lord leider mit 
einem militäriſchen Vorgeſetzten zuſammen, der In 
erkannte und die Sache zur Anzei ige brachte. Die 


II. 12—18 A, es fie 28—32 K, I. 18 22 M, 
eee Holländer Kae ge A, eier olländer 
—65 A, Edamer I 870% Ii. 18 58 4 
BB: Hafen 3,20—5 9050 ee von Stud. Saminchen 
ausgeweidet 80.—80 J. Yr Stack, Webböde, aus jetweidet, 
La. unge, feifte, out N 8087 3, (ſehr 
ſtarke Dh ſehr feblerha Wie geringe) 70 15 80 
1 10 u 8 55, IIa. 35 bis 43 C, 
mwild I. 50 — —50 6. 


p N 
anden 40—50 2 132 155 113 68 9. der Pfd., Faſanen⸗ 
ennen 3,00 —4,0 „, Faſanenhähne 755 20 44 


viertel 30—40—50 3, Kälber im Fell 45—50—58 9 
Hammel 35-40 -45 d, Schweineſeiten 45—50 3 7 

— Geflügel: Beite Ganſe 8 10 f ſchwer 48-55 8 
ette Enten 55 bis 65 0 de, fung über 10 Pfund 
75 ARE. sten 70-85 fd, Dühner 55 bis 


Conſols 104%, öprocent. italienifge Heut %, 19 
italienifhe Reute verfeuert, loco Wance 1%. % Tara 11. und 1,20 bis 1,70 4, Tau en 50-2408, . enlarden 


Lombarden * 32 Ruſſen de 1871 95%, 5 erlin, 12. Jan. Weizen loce 153 173 K, 


Atte ſicherlich ein böſes Ende genommen, de 1877 95, 5% Ruſſen de 1875 94% Convert Türken] gelb mecklenb 170 & ab Bahn, : agereh und n Geflügel ſchwer ver» 
=: 2 Pr gi Wales Be te = Sünder, 147, 3% Rand, Amerikaner 181, Oeſterr. Eilberremte 66, 100% ee f f „0. Nabe dun 168167, — Hui, — Geränderte und en Fiſche: Brat⸗ 
und fo wurde dieſem der bermbfge Scherz nach⸗ Oeſterr. Goldrente 89%, 4% ungac. Goldrente 51,167 Ne Jun Ful 110—169 "Tool * — Rogaen 5.75 ver Faß 1,25 -1,50 4 71 ardinen 120 


4% Spanier 65%, 57 privil. 0 Ba unit, 65 212 155 2 guter 1 9 er 12044 —180 4, fein üdlinge 1,6070 „ Je 100 Stag 


)))! Feen pre Tepe ee BE EEE 


8. 
CCC.  |SrER SErSRTRENG>EERREERHE 

2 5 SER 

8 2 

— 2 

1 

Don. 

2 

8 

8 

2 

S 

es 

nm 

Pre: 


eſehen. Die Gewinner haben die 1000 Dollars den Aegypter 74½, 3% gar. Aegypter 9 inland. 180% & ab Mai 1 —132%½ See 1.502,70 A de Kiſte. Rauchaal 0,80 bis 
7 uu. MR Ein | Bu A 0 Bat aan So ge | 12 

l a con i 184 — — — — ern WE 

Pl der Danziger Zeitung. Glasgow, 12. Januar, Roheisen (Schluß. m oſt⸗ und e 118.618 195 l pommerſcher 2 ae keeps m ben N g. 

12. Januar Getreidemarkt Weizen loco] numbers 3 47 sh % u. uckermärkiſcher 1 fee A, er und böhmife 2 1 Dr. © en und See 
e k 1 u in, Te Se 
7 er loco — ufuhren ſeit letztem Montag: en at — a 5 15 
e. 185— wab Gerſte ruhig. Nübbl Hate ad fer 7 n Arliiei . Juli Ink Get er Hd 


